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DER NEUE LAND ROVER DEFENDER

ACCESS ALL AREAS

LEASINGANGEBOT
Land Rover Defender 110 D200 3.0 l (Automatik) 147 kW
(200 PS) Diesel 147 kW (200 PS)

Monatliche Leasingrate 579,– €

Barpreis 55.600,– €

Leasingsonderzahlung 2.169,– €

Laufzeit 36 Monate

Gesamtfahrleistung 30.000 km

Sollzinssatz p. a. gebunden -0,96 %

Effektiver Jahreszins -0,96 %

Gesamtbetrag 23.013,– €

AB MTL. 579,– €*

Der neue Land Rover Defender stellt sich jeder Herausforderung
und kennt kein Unmöglich. Mit permanentem Allradantrieb und
konfigurierbarer Terrain Response-Technologie lotet er Grenzen
völlig neu aus. Getestet unter Extrembedingungen und in jedem
erdenklichen Terrain zeigt er eindrucksvoll, dass er immer ans Ziel
kommt. Der neue Defender. Eine Ikone. Eine Kategorie für sich.

Entdecken Sie den neuen Defender jetzt bei uns.

Autohaus Mühlenhort GmbH Schwerin/Wismar
Bremsweg 13, 19057 Schwerin
Tel.: 0385 / 48 95 024; E-Mail: Landrover@Muehlenhort.de

muehlenhort.de

* Ein Leasingangebot, vermittelt für die Land Rover Bank, eine Zweigniederlassung der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 138, 74076 Heilbronn. Widerrufsrecht nach § 495 BGB für Verbraucher. In
den Monatsraten sowie dem Gesamtbetrag ist eine GAP Versicherung (Differenzkaskoversicherung) enthalten. Diese unterliegt nicht der MwSt.

Land Rover Defender 110 D200 3.0 l (Automatik) 147 kW (200 PS) (Diesel) Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 9,6
(innerorts); 6,7 (außerorts); 7,8 (kombiniert). CO2-Emissionen in g/km: 204 (kombiniert). Effizienzklasse: B.
Beispielhafte Abbildung eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges
sind nicht Bestandteil des Angebotes.
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DIE THEMEN

18 Porträt Sara Glawe

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

ich wünsche Ihnen ein gesundes neues Jahr. Ich 
freue mich, dass die Redaktion mir Gelegenheit ge-
geben hat, hier zu Beginn des neuen Jahres einige 
Worte an die Westmecklenburger zu richten.
Das „Journal eins“ zeigt in seinen Ausgaben regel-
mäßig, wie bunt und vielfältig das Schweriner Um-
land ist, wobei ich weder Nodwestmecklenburg 
noch unseren Nachbarn Ludwigslust-Parchim als 
„Schweriner Speckgürtel“ sehe, sondern vielmehr 
Schwerin als eine kleine Perle in einem edlen En-

semble, die sehr von den sie umgebenden Schmuckstücken profitiert. In Zeiten 
von Corona ist ganz MV, aber auch unsere Region noch enger zusammenge-
wachsen – dank Telekonferenzen und Krisengipfeln war der Austausch mit mei-
nen beiden Amtskollegen, Herrn Badenschier und Herrn Sternberg, 2020 noch 
intensiver als in den Jahren zuvor. Westmecklenburg als Ganzes zu betrachten, 
wie es das „Journal eins“ tut, ist der richtige Ansatz, denn auch wenn es eigen-
ständige Gebietskörperschaften sind, braucht es eine enge Zusammenarbeit, um 

die Region zu entwickeln 
und gemeinsam Chancen 
zu nutzen.
Das haben alle drei Kör-
perschaften unter anderem 
mit der Mitgliedschaft in 

der Metropolregion Hamburg getan, in der wir schon zahlreiche Projekte gemein-
sam angestoßen und zum Abschluss gebracht haben. Ein besser verflochtener 
Nahverkehr ist ein anderes Vorhaben, auf das wir gemeinsam hinarbeiten.
Unsere gemeinsamen Stärken, unsere Wirtschaftskraft und touristische Attrakti-
vität gilt es auch nach dem Krisenjahr 2020 und der schweren Zeit, die noch vor 
uns liegt, nicht aus den Augen zu verlieren. Ein Ende der „Coronazeit“ ist in Sicht, 
und jetzt heißt es nicht nur durchhalten, sondern dafür zu sorgen, dass danach 
ein kraftvoller Neustart gelingt. Dafür brauchen wir uns gegenseitig, und dazu 
brauchen wir auch die Zuversicht und das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger.

Ihre Kerstin Weiss
Landrätin Nordwestmecklenburg

Zuversicht
und Vertrauen
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Detlef Wessels
Immobilienmanagement

Alte Dorfstr. 4 
19073 Wittenförden
Mail: info@immobilien-wessels.de

Telefon: 0385 - 6 66 56 46
Telefax: 0385 - 6 76 79 77
Mobil: 0172 - 3 80 15 66

w w w . i m m o b i l i e n - w e s s e l s . d e
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Im Krankenhaus am Crivitzer See 
gehen die Dinge weiter ihren ge-
wohnten Gang, obwohl sich doch 
zu Beginn dieses Jahres etwas Ent-
scheidendes geändert hat: Allei-
niger Gesellschafter ist jetzt der 
Landkreis Ludwigslust-Parchim.
Vom Landkreis hieß es zur Über-
nahme: „Der Geschäftsbetrieb 
wird uneingeschränkt fortgeführt, 
nur in wirtschaftlicher Verantwor-
tung des Gesellschafters Land-
kreis. Alle Beschäftigungsverhält-
nisse werden fortgeführt, und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sind wie gewohnt auch ab 1. Januar 
2021 für die Patientinnen und Pa
tienten da.“
Zuvor gehörte das Krankenhaus 
viele Jahre zur MediClin-Gruppe. 
Wirtschaftlich lief für das Unter-
nehmen in Crivitz nicht alles so 
glatt, wie es sollte. Landrat Stefan 
Sternberg sagt dazu: „Es liegen 
große Herausforderungen vor uns. 
Vor dem Hintergrund, dass das 
Krankenhaus in Crivitz in der Ver-
gangenheit nicht ohne erhebliche 
Zuschüsse des Gesellschafters be-
trieben werden konnte, sind wir 

Das Krankenhaus aus der Vogelperspektive� Foto: Archiv, Rainer Cordes

Krankenhaus Crivitz jetzt  in kommunaler Hand
Seit Januar dieses Jahr ist der Landkreis Ludwigslust-Parchim alleiniger Gesellschafter.       Bald auch wieder Gynäkologie und Geburtshilfe?

Die Tage der offenen Tür wurden von den Besuchern rege genutzt, das Kran-
kenhaus näher kennenzulernen. � Foto: Archiv, Rainer Cordes

Philipp Schlösser, Mediclin-
Regionalgeschäftsführer 

Mit dem Trägerwechsel wurde 
für den Standort und damit 
für die wohnortnahe Versor-
gung der  Patientinnen und 
Patienten in der Region eine 
Lösung gefunden. Das Haus 
wird in ein kommunales Netz-
werk eingebunden. Wir unter-
stützen die Übergangsphase 
und wünschen dem Haus so-
wie allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern viel Erfolg 
für die Zukunft. 

Wichtig ist uns, zunächst klarzu-
stellen, dass durch den Ge-
schäftsanteilskaufvertrag sich 
nichts an den Beschäftigungs- 
und Vertragsverhältnissen der 
Klinik ändert.
Die Krankenhaus am Crivitzer 
See gGmbH gibt es in bekannter 
Form auch weiterhin. Der Ge-
schäftsbetrieb wird uneinge-
schränkt fortgeführt, nur in 
wirtschaftlicher Verantwortung 
des Gesellschafters Landkreis. 
Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sind wie gewohnt auch 
seit 1. Januar 2021 für die Patien-
tinnen und Patienten da. Unbe-
stritten ist aber auch, dass vor 

dem Hintergrund, dass das 
Krankenhaus in Crivitz in der 
Vergangenheit nicht ohne erheb-
liche Zuschüsse des Gesellschaf-
ters betrieben werden konnte, 
große Herausforderungen vor 
uns liegen.
Wir denken, alle Beteiligten sind 
sich dieser schwierigen Aufgabe 
bewusst und werden alles tun, 
um die Chance der Kommunali-
sierung zu nutzen. Hierzu ge-
hört unseres Erachtens auch die 
nunmehr ganz klare Positionie-
rung als gemeinnützig auch in 
der Firmenbezeichnung.
Dirk Schartow & Heiko Grunow,
Geschäftsführer

Foto: MediClin

Foto: privat Foto: privat
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Krankenhaus Crivitz jetzt  in kommunaler Hand
Seit Januar dieses Jahr ist der Landkreis Ludwigslust-Parchim alleiniger Gesellschafter.       Bald auch wieder Gynäkologie und Geburtshilfe?

Das Krankenhaus am Crivitzer See

ist eine Einrichtung mit 80 Betten der medizi-
nischen Grund- und Regelversorgung mit den 
Fachbereichen Orthopädie und Chirurgie, Innere 
Medizin,  Anästhesiologie und Intensivmedizin so-
wie Radiologie und einem interdisziplinären Kom-
plexbehandlungszentrum.

Schwerpunkte:
· interdisziplinäres Komplexbehandlungszentrum   
  für chronisch Kranke und ältere Patienten

· Endoprothetik (Gelenkersatz) 
  auf höchstem Niveau

· ambulante Operationen

· breites Spektrum im Fach Innere Medizin

uns der schwierigen Aufgabe be-
wusst, die mit dem Ankauf der An-
teile verbunden ist. Aber mit wei-
terer guter Zusammenarbeit aller 
Beteiligten wird die Kommunalisie-
rung ein Erfolg.“
Am 4. Juni 2020 beschloss der 
Kreistag die Übernahme des Kran-
kenhauses durch den Landkreis. 
Die Abgeordneten baten den Land-
rat in dem Beschluss auch gleich, 
einen geeigneten Partner zu finden, 
der betriebswirtschaftliches und 
medizinisches Wissen mitbringt. 
Ein zweistufiges Bewerberverfah-
ren dazu läuft bereits. Zunächst 
fand sich nur ein Interessent. Der 
weitere Verlauf hängt laut Land-
kreis jetzt auch „von der Positionie-
rung anderer Behörden, unter an-
derem des Bundeskartellamtes“ ab.
Das Krankenhaus am Crivitzer See 
wird erstmal durch die zwei vom 
Landkreis eingesetzten Geschäfts-
führer Heiko Grunow und Dirk 
Schartow geleitet
Auch wenn es geplant sei, dass das 
Krankenhaus seine Aufgaben ei-
genständig wahrnehme, werde ge-
prüft, inwieweit eine Zusammenar-
beit mit dem Westmecklenburg-
Klinikum „Helene von Bülow“ in 

Ludwigslust möglich sei. Hier hält 
der Kreis die Hälfte der Anteile. 
Vor allem im Blick haben die Fach-
leute dabei die modulare Schmerz-
therapie, die in Hagenow entwi-
ckelt wurde, und die Geriatrie am 
Standort Crivitz.
Wie stehen die Chancen, dass es 
wieder eine Station Gynäkologie 
und Geburtshilfe geben wird? Die-
se Frage war und bleibt wohl noch 
eine ganze Weile ein großes Thema 
– auch und gerade nach der Kom-
munalisierung des Krankenhauses. 
Der neue Betreiber macht zumin-
dest etwas Hoffnung: „Alle Beteili-
gen haben mit aller Kraft den Über-
gang zum 1. Januar 2021 so vorbe-
reitet, dass der Betrieb nahtlos fort-
gesetzt wird. Hier gehört es aber 
zur Wahrheit dazu, dass die Über-
nahme des Krankenhauses so er-
folgt, wie es aktuell betrieben wird. 
Das heißt: ohne aktive Geburtssta-
tion. Hier wird die weitere medizi-
nische Konzeption zeigen, welches 
Angebot im Bereich der Geburts-
vorsorge und -begleitung am Stand-
ort Crivitz medizinisch vertretbar 
wieder entwickelt werden kann.“
www.krankenhaus-am-crivitzer-
see.de

Die Übernahme durch den 
Landkreis ist ein sehr mutiger, 
aber richtiger Schritt, denn er 
sichert vorerst den Erhalt un-
seres Krankenhauses für die 
Region rund um Crivitz. Der 
Weg zur Rekommunalisierung 
dauerte unerträglich lange. 
Nun ist es geschafft. Vor allem 
für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter war das keine ein-
fache Zeit, und dennoch haben 
sie fleißig ihren Dienst getan.
Wir danken allen in Kreistag 
und Landtag für das gegebene 
Wort zum Fortbestand des 
Hauses, aber auch zum Ziel, 
wieder eine Geburtshilfe-/Gy-
näkologie-Station aufzubauen. 
Dafür haben wir unsere Unter-
stützung zugesagt und stehen 
in den Startlöchern.
Mein Dank gilt vor allem je-
nen, die seit dem 6. Dezember 
2019 unermüdlich an meiner 
Seite stehen und mit immer 
wieder neuen Ideen für öffent-
liche Aufmerksamkeit sorgen. 
Denn es geht schlichtweg um 
unser aller Zukunft, und die 

fängt auch im ländlichen 
Raum mit der Geburt an. Wir 
wünschen unserem Landrat 
viel Erfolg bei der Übernahme 
und uns ein baldiges Zu-
kunftskonzept fürs ganze 
Haus – mit Geburtshilfe.
Britta Brusch-Gamm,
Bürgermeisterin Crivitz

Ich freue mich als Pflegedienst-
leitung auf die Zusammenarbeit 
mit dem Landkreis und den bei-
den neuen Geschäftsführern. 
Für uns als Pflegekräfte in der 
Patientenversorgung ändert sich 
durch den Trägerwechsel vorerst 
nichts. Wir werden unsere Pa
tienten weiterhin in gewohnter 
familiärer Atmosphäre betreuen 
und versorgen. Wünschenswert 
ist jetzt eine gemeinsame stabile 
Zukunftsplanung für unser 
Krankenhaus, da wir auch gern 
neue Mitarbeiter gewinnen 
möchten. 
Anja Trilk,
PflegedienstleiterinFoto: Krankenhaus am Crivitzer See

Foto: privat
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Hoffnungsvoll
Hast du nicht gesehen ist wie-
der eins da. So ein neues Jahr. 
Und ich möchte jetzt nicht 
schon wieder darüber philoso-
phieren, wie schnell die Zeit 
vergeht. 365 Tage sind 365 
Tage, da beiße selbst ich nichts 
vom Kalender ab. Wenngleich 
man manchmal ganz gern ab-
kürzen würde, vor allem in die-
sen zähen Lockdown-Zeiten.
Die machen ja auch vor dem 
Tierreich nicht halt. Neh-
men wir mal mich und meine 
gefiederten Freunde. Wenn 
wir nicht gerade auf Buhnen 
und Geländern ein Päuschen 
machen, umflattern wir die 
Strandpromenaden an der 
Ostsee genauso gern wie den 
Schweriner Pfaffenteich. Sind 

ja auch immer Leute in der 
Nähe, denen mal was runter-
fällt. Ein Stück von der Stul-
le, dem Fischbrötchen, der 
Bratwurst. Nur ist eben gerade 
jetzt nicht immer. Wenig Leu-
te, wenig Krümel. Und ganz 
viel Kohldampf. Da kommt 
es unter Umständen schon vor 
(erwähnte ich eigentlich, dass 
ich hier für ein paar Freunde 
spreche?), dass sich Möwen in 
bester Hitchcockmanier auf 
ahnungslose Passanten stür-
zen, sollten diese zufällig mal 
in einen Backfisch beißen. 
Vom Mitesser zum Straßen-
räuber sozusagen. Jaja, Hunger 
macht eben böse. Und so eine 
Pandemie bringt nicht immer 
die besten Seiten in uns zum 
Vorschein … 
Bevor ich mich jetzt aber über 
dieses kontroverse Thema 
auslasse, halte ich lieber den 
Schnabel und blicke hoff-
nungsvoll nach vorn – schließ-
lich hat dieses Jahr noch 343 
Tage, an denen alles besser wer-
den kann.

Euer Matti
(notiert von Katja Haescher)

Matti sagt ...

Das Virtuelle Landesmuseum Me-
cklenburg-Vorpommern baut sein 
Polnisch-Angebot weiter aus: In-
zwischen verfügen 111 Exponate 
aus 16 Häusern auch über einen 
Begleittext in polnischer Sprache. 
Dahinter steckt das ehrenamt-
liche Engagement des Historikers 
Patryk Tomala: Der Wahlneu-
brandenburger hatte nicht nur die 
Idee für dieses Angebot, sondern 
arbeitet auch kontinuierlich an 
dessen Umsetzung. 
Patryk Tomala hat Geschichte 
und Kulturwissenschaften in Po-
len und Tschechien studiert und 
2016 sein erstes Geschichtsbuch 
veröffentlicht. Momentan arbei-

tet er an einem neuen Buch über 
den deutschen Kolonialismus und 
bereitet seine Dissertation vor. 
Insgesamt geben im Virtuellen 
Landesmuseum MV 52 Einrich-
tungen Einblick in ihre Ausstel-
lungen. Sie erzählen gemeinsam 
die Geschichte Mecklenburgs 
und (Vor-)Pommerns, der drei 
DDR-Nordbezirke und des 1990 
gebildeten gemeinsamen Bun-
deslandes. Das Virtuelle Landes-
museum MV ging im Dezember 
2014 online und ist seitdem mehr-
fach erweitert worden, unter an-
derem um eine plattdeutsche und 
eine englische Version.�
www.landesmuseum-mv.de

Polnisch fürs Museum
Mehrsprachigkeit im virtuellen Landesmuseum wächst 

Der Historiker Patryk Tomala über-
setzt Texte aus dem Virtuellen Lan-
desmuseum ins Polnische.� Foto: privat

Wer weiß, wann wieder vor Zu-
schauern gespielt werden darf, aber 
auch ohne Publikum hat die Mann-
schaft des SSC Palmberg Schwerin 
nach der Quarantäne wieder gut in 
die Spur gefunden. Im ersten Spiel 
nach der Zwangspause besiegte das 
Team NawaRo Straubing mit 3:0. 
Gegen Stuttgart, den Hauptrivalen 
im Titelkampf der vergangenen Jah-
re, folgte dann aber ein 0:3.
Das Duell in Dresden fand nach Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe 
statt. Zum nächsten Heimspiel am 
erwartet der SSC am 23. Januar die 
Ladies in Black Aachen, gegen die 
die Schwerinerinnen in der Hinrun-
de in auswärts knapp mit 2:3 unter-
lagen. Auch die dann folgenden 
Bundesligapunktspiele trägt Schwe-
rin in der heimischen Palmberg-
Arena aus: am 27. Januar gegen die 
Roten Raben Vilsbiburg (Nachhol-
spiel der Hinrunde) und am 6. Fe-
bruar (Hinspiel 2:3).
Ein anspruchsvolles Programm – 
vor allem, wenn man bedenkt, dass 
zwischendurch noch die Cham
pions-League-Rückrunde ausgetra-
gen wird, ebenfalls in der Palmberg-
Arena. Am 2. Februar spielt der 
SSC gegen Rzeszów, einen Tag spä-
ter heißt der Gegner Scandicci, und 
zum Schluss geht es am 4. Februar 
gegen Busto Arsizio. Anpfiff ist je-
weils um 20 Uhr; bereits um 17 Uhr 
spielen dann die verbleibenden bei-

den Teams. In der Hinrunde, die in 
Scandicci stattfand, zeigte Schwerin 
eine starke Leistung mit Siegen ge-
gen Rzeszów und Busto Arsizio.
Möglicherweise wird das eine oder 
andere Champions-League-Match 

des kleinen Turniers in Schwerin 
für die Fans online per Livestream 
übertragen. Ob das wirklich klappt, 
stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest.�
www.schweriner-sc.com

SSC-Cheftrainer Felix Koslowski ist immer mit voller Power dabei.� Foto: M. Dittmer

SSC diesmal Gastgeber 
Champions-League-Runde vom 2. bis 4. Februar in Schwerin
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Im August 2020 wurde die Ehren-
amtskarte MV eingeführt. MV-
Sozialministerin Stefanie Drese 
zieht eine positive Bilanz für die 
ersten Monate: „Mit mittlerweile 
125 Partnern und 250 Angeboten 
entwickelt sich unsere neue landes-
weite Bonuskarte dynamisch.“ Sie 
umfasse viele attraktive Leistun-
gen und Vergünstigungen für die 
Karteninhaber. Etwa 2.200 Ehren-
amtliche haben schon so eine Kar-
te erhalten. 
Entwickelt wurde das Danke-
schönangebot vom Sozialministe-
rium zusammen mit der Ehren-
amtsstiftung MV und acht Mit-
machzentralen. Aber funktionie-
ren kann das Ganze nur durch die 
Partner, vor allem aus der privaten 
Wirtschaft. Zu den Unterstützern 
zählen unter anderem Einzelhänd-
ler, Tankstellen, Fast-Food-Filia-
len, Bäckereien, Autovermieter, 
Krankenkassen, Restaurants, Ho-
tels, Freizeit-, Wellness-, Kultur- 
und Ausflugseinrichtungen.
Trotz des insgesamt bereits guten 
und landesweit verteilten Ange-
bots betont die Sozialministerin, 
dass die Ehrenamtskarte noch at-

traktiver werden müsse. Daran 
werde weiter gearbeitet.
Voraussetzung für den Erhalt der 
Karte ist in erster Linie mindestens 
fünf Stunden in der Woche oder 
250 Stunden pro Jahr ehrenamt-
liches Engagement kontinuierlich 
in den letzten drei Jahren (bei Ju-
gendlichen von 14 bis 17 Jahren nur 
ein Jahr) .

Online finden sich detaillierte In-
formationen dazu. Auf der Web-
site www.ehrenamtskarte-mv.de 
können Anträge gestellt werden, 
und es findet sich dort eine Liste 
aller Partner. Kernstück ist die 
große Landkarte, die sämtliche 
Angebote einfach und geografisch 
übersichtlich darstellt.
www.ehrenamtskarte-mv.de

Im August überreichten Sozialministerin Stefanie Drese (2. v. r.) und Minister-
präsidentin Manuela Schwesig (r.) die ersten Ehrenamtskarten, die jedoch er-
heblich kleiner sind als die hier gezeigten. � Foto: Rainer Cordes

Die „Stunde der Wintervögel“ hat 
auch in MV alle Rekorde gebro-
chen: Bis zum Morgen des 13. Ja-
nuar meldeten mehr als 4700 Vo-
gelfreunde ihre Ergebnisse an den 
NABU: 139.000 Vögel, gezählt in 
knapp 3000 Gärten.

So erfreulich die hohe Teilnahme 
ist, so unerfreulich sind die Ergeb-
nisse. Die Gesamtzahl von derzeit 
45,3 Vögeln pro Garten in Meck-
lenburg-Vorpommern stellt den 
bisher niedrigsten Wert seit Beginn 
der Aktion im Jahr 2011 dar.  

Dennoch zeigen sich für einige 
sesshafte Arten besonders gute 
Zahlen. Allen voran der Haussper-
ling, der wie in allen Wintern zu-
vor auf Platz eins der Wintervogel-
rangliste in MV flatterte. Es folgen 
Feldsperling, Kohlmeise, Blaumei-
se und Amsel. Auch Ringeltaube, 
Rotkehlchen und Kleiber schafften 
es in die Liste der Top-Ten.
Ein besorgniserregend schwaches 
Ergebnis, das nicht mit dem Wetter 
erklärt werden kann, liefert auch 
bei der aktuellen Zählung der 
Grünfink. Sein Abwärtstrend setzt 
sich leider unverändert fort. Als 
Ursache gelten vor allem Infekti-
onen mit Trichomonaden an som-
merlichen Futterstellen, aber wohl 
auch, dass auf landwirtschaftlichen 
Flächen das Nahrungsangebot für 
diese Art knapper geworden ist.
�
www.stundederwintervoegel.de

Spatz flattert nach vorn
Viel Resonanz auf NABU-Vogelzählung / Weniger Grünfinken gemeldet

Die „Stunde der Wintervögel“ ist Deutschlands größte wissenschaftliche Mit-
machaktion.� Foto: NABU/Sebastian Hennigs

SCHLAGZEILEN
AUS der Region

Geld für den Klimaschutz
Für die Umrüstung auf LED-Be-
leuchtung und den Bau eines 
Stromspeichers und mehrerer 
Ladesäulen erhält die Lüb-
zer Firma „H.O. Schlüter“ 
vom Energieministerium MV 
299.108 Euro. Das Geld aus dem 
„Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung“ dient der För-
derung von Klimaschutz-Projek-
ten. Im konkreten Fall können 
jährlich 788 Tonnen Kohlendio-
xid und 20.000 Kilowattstunden 
Strom eingespart werden.

Bürgerbeauftragter zu Gast
Der Bürgerbeauftragte von MV, 
Matthias Crone, kommt am 29. 
Januar zu einem Sprechtag nach 
Parchim. Wer ein Anliegen vor-
tragen möchte, sollte unter der 
Nummer 0385-5252709 einen 
Termin vereinbaren. Der Bür-
gerbeauftragte kann helfen, 
wenn es Probleme mit der öf-
fentlichen Verwaltung gibt und 
Rechte der Bürger verletzt wur-
den oder zu wahren sind. Der 
Sprechtag findet im Stadthaus 
in der Blutstraße 5 statt.

Bald weniger Barrieren?
Die Landesregierung hat die 
Änderung des Landesbehin-
dertengleichstellungsgesetzes 
(LBGG M-V) beschlossen. 
Über den Entwurf wird nun im 
Landtag beraten. Vorgesehen 
sind unter anderem ein weiterer 
Abbau von Barrieren in Landes-
bauten und die Einführung der 
verständlichen und „leichten 
Sprache“ im Verwaltungsver-
fahren aller staatlichen Ebenen 
(Bund, Länder, Kommunen).

Kennzeichen nach Maß
Wer sein Auto in Wismar zu-
lässt, kann jetzt sein Wunsch-
kennzeichen online reservieren 
– gegen eine Gebühr von 10,20 
Euro. Das Angebot ist auf der 
Homepage www.wismar.de un-
ter der Rubrik „Onlinedienste“ 
zu finden. Für die Reservierung 
eines Serienkennzeichens wer-
den 2,60 Euro fällig. Eine sol-
che Reservierung besteht für 90
Tage. Ein Rechtsanspruch auf 
Zuteilung eines bestimmten 
Kennzeichens besteht nicht.

Bonuskarte Dynamisch
Etwa als 2.200 Ehrenamtliche haben bereits die Ehrenamtskarte MV
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Alltagsmasken

Für viele Menschen ist die Maske 
schon zur – wenn auch nicht liebge-
wonnenen – Gewohnheit gewor-
den. Und so lästig der Schnutenpul-
li auch ist: Besonders da, wo 
Abstände nicht eingehalten werden 
können, unterstützt eine Mund-
Nase-Bedeckung den Infektions-
schutz. Grund genug, das so prä-
sente Stück Stoff modisch 
aufzuwerten. Möglickeiten dafür 
gibt es viele. So kann die Maske auf 
die Garderobe abgestimmt, in der 
Lieblingsfarbe oder mit dem Lieb-
lingsmotiv ausgewählt werden. 
Möglich macht dies ein Angebot 
von büro vip: Hier wird die Mund-
Nase-Bedeckung auf Wunsch indi-
viduell gestaltet.  Mit Blick aufs 
Design ist vieles möglich. Wie wäre 
es mit dem Lieblingsurlaubsfoto? 
Mit einer Zeichnung des Enkels, 
dem Bild des Haustiers, dem Fir-
menlogo, dem Wappen der Ge-
meinde? In den zurückliegenden 

Wochen sind für Vereine, Kommu-
nen und Institutionen bereits viele 
individuell gestaltete Alltagsmasken 
entstanden. Sonderanfertigungen 
wie diese sind bei büro v.i.p. in 
Schwerin bereits bei einer Bestel-

lung von einem Stück möglich – 
und das zum Preis von 5,95 Euro. 
Wer es nicht ganz so einzigartig 
möchte, findet eine Auswahl von All-
tagsmasken in verschiedenen Farben 
aus der Serie #mvhältzusammen – 

ebenfalls zum Preis von 5,95 Euro 
pro Stück.  
Was wichtig zu wissen ist: Diese Art 
der Mund-Nase-Bedeckung ist eine 
reine Behelfsmaske und nicht für me-
dizinische Zwecke geeignet. Um 
trotzdem eine Barriere für Tröpfchen 
und Aerosole aufzubauen, bestehen 
die Masken aus atmungsaktiver Ma-
schenware, die sich gut der Gesichts-
form anpasst. Gummibänder sorgen 
für guten Sitz. Hergestellt werden die 
Masken von Näherinnen aus West-
mecklenburg. 
Was ist zu tun, um eine individuelle 
Alltagsmaske zu bekommen? Ein-
fach das Motiv im Format 230 x 200 
Millimeter und einer Auflösung von 
300 dpi per Mail an gutentag@ 
buero-vip.de schicken. Mögliche Da-
teiformate sind JPG, PNG, PDF, AI, 
EPS und PSD. Auch vorhandene 
Motive können unter dieser Adresse 
bestellt werden.�   
Telefon: 0385/6383270

Ein wichtiges Stück Stoff
Alltagsmasken schützen: Bei büro v.i.p. gibt es sie mit vielen Motiven und individuell gestaltet

Logo-Masken sind beliebt, aber derzeit auch zur Jahreszeit passende mit 
Schneeflockenaufdruck.� Fotos: S. Krieg / privat / büro v.i.p.

… fürs eigene Unternehmen� … für Großeltern� … für Schäfchen� Fotos: büro v.i.p.

�

… für Mädchen

… für Schweigsame� … für Crivitzer� … für Engel� … für Soldaten�

… für Nordlichter�

Masken für alle … für Große� … für Kleine� … für Freunde�

… für Jungen� … für Schweriner�

… für Lokalpatriotinnen�
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Das Immunsystem stärken
Vier Tipps, wie die körpereigenen Abwehrkräfte auf Trab gebracht werden
Die kalte Jahreszeit dauert noch 
eine Weile und fordert die Im-
munabwehr des Körpers heraus. In 
diesem Jahr ist es besonders wich-
tig, seine Abwehrkräfte zu stärken. 
Hier kommen vier wertvolle Tipps 
zur Unterstützung:
1. Regelmäßig schwitzen: Eine 
Bewegungseinheit von zirka 30 Mi-
nuten alle paar Tage reicht, um das 
Immunsystem anzukurbeln. Wem 
Joggen zu sehr auf die Gelenke 
geht, der findet vielleicht Freude 
am Schwimmen oder Radfahren. 
Auch regelmäßige flotte Spazier-
gänge tun gut. Direkt nach dem 
Sport sollte man sich aber vor Käl-
te und Zugluft schützen. Nach 
dem Schwitzen: ausreichend trin-
ken, um den Flüssigkeitsverlust 
auszugleichen.
2. Sich „abhärten“: Neben dem 
Schwitzen sind auch Kälteanwen-
dungen eine gute Möglichkeit, den 
Körper zu trainieren. Denn so 
lernt er, leichter mit schwankenden 
Umgebungskonditionen umzuge-

hen. Regelmäßig in kaltem Wasser 
zu kneippen, fördert die Durchblu-
tung im ganzen Körper und beugt 
neben Erkältungen auch Kopf-
schmerzen oder Kreislaufbe-
schwerden vor. Wenn man sich 
schon etwas angeschlagen fühlt, 

sollte man solche intensiven Käl-
tereize besser meiden.
3. Gesund ernähren: Was banal 
klingt, ist es auch – wenn da nur 
nicht die Gewohnheiten wären! 
Denn eigentlich ist gesunde Ernäh-
rung gar nicht schwer: wenig Zu-

cker, vor allem gesunde Fette, ganz 
wenig Alkohol und viel Obst und 
Gemüse. Leicht zu integrieren sind 
auch heimische Superfoods wie 
etwa diverse Sorten Beeren: Him-
beeren, Brombeeren, Weintrauben 
und Co. enthalten viele Poly-
phenole, die auch wichtig für die 
Immunabwehr sind.
4. Entspannen und genug schlafen: 
Der Körper regeneriert sich im 
Schlaf – ebenso die Immunzellen, 
die Viren und Bakterien bekämp-
fen können. Gut erholt reagieren 
wir nicht so empfindlich auf Stress. 
Dauerstress hingegen belastet das 
Immunsystem. Neben Schlaf ist 
auch aktive Entspannung hilfreich, 
etwa Yoga, Meditation oder auto-
genes Training. Eine der wirk-
samsten Methoden, das Immunsys
tem schnell zu boosten, ist 
übrigens Lachen. Denn das signali-
siert dem ganzen Organismus, dass 
gerade keine Gefahr droht und 
man sich entspannen kann. Also: 
Jede Gelegenheit nutzen!�

Viel Obst und Gemüse, wenig Zucker und Alkohol – wer auf seine Ernäh-
rung achtet, hilft seinem Immunsystem.� Foto: pixabay.com/akz-o
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Corona ist derzeit beim Impfen das vordringliche Thema. Aber längst stehen auch schon gegen viele an-
dere Infektionskrankheiten verträgliche und wirksame Impfstoffe zur Verfügung – zum Beispiel gegen 
Hepatitis A und B. Eine Hepatitis ist eine Entzündung der Leber, die auch durch verschiedene Virusar-
ten (A, B, C, D und E) ausgelöst werden kann.
Die Symptome sind unspezifisch und äußern sich als Appetitlosigkeit, Übelkeit, Erbrechen, Durch-
fall, Fieber oder Schmerzen im Oberbauch. Oftmals bleibt die Infektion unerkannt. Eine Hepatitis-B-
Infektion kann wie die Hepatitis C zu einer chronischen Erkrankung führen, die eine Leberzirrhose 
(Leberschrumpfung) oder sogar Leberkrebs nach sich ziehen kann, unter Umständen mit Todesfolge.
Am besten gleich beim nächsten Hausarztbesuch die Möglichkeit nutzen, sich über Impfungen zu in-
formieren. Steht ein Auslandsaufenthalt an, sollte dies dem Arzt auf jeden Fall mitgeteilt werden, damit 
dieser bei Wunsch reisemedizinisch beraten kann. Weitere Informationen dazu gibt es auch bei der 
Ständigen Impfkommission am Robert Koch-Institut (STIKO). � www.impfen-info.de 

Seriöse Medizin oder pseudome-
dizinisches Verfahren? Es ist für 
Laien nicht immer leicht, beides 
auseinanderzuhalten. Googeln 
bringt einen da oft nicht weiter. 
Einfache und leicht verständliche 
Hilfe bietet zum Beispiel die öster-
reichische Website www.medizin-
transparent.at, die in der Rubrik 
„Alternativ- & Komplementärme-
dizin“ unter anderem über zweifel-
hafte Methoden wie Homöopathie, 
Ölziehen, Eigenurintherapie und 
Akupunktur aufklärt. Auch Mittel, 
die angeblich gegen das Corona-
Virus helfen, werden beleuchtet.�
www.medizin-transparent.at

Impfungen gegen Leberkrankheit wahrnehmen

Auch der Hepatitis vorbeugen
Aufgeklärt
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Sanitätshaus Kowsky

Man sieht es ihm nicht sofort an, 
aber das Design dieses Rollators 
wurde bis ins Detail genau durch-
dacht. Der „Page“ von Saljol ist 
für den Einsatz in Wohnräumen 
gedacht und entsprechend kons
truiert. Er vereint dabei gleich 
mehrere Hilfsmittel in einem.
Er ist so schmal und dank der in 
alle Richtungen drehbaren Räder 

so wendig, dass er sich bequem 
auch durch kleine Wohnungen 
manövrieren lässt. Mit dem „Page“ 
rollen seine Nutzer sogar im Sitzen 
locker trippelnd über Teppich und 
Parkett. Die bequeme und sehr 
stabile Sitzfläche aus Holz trägt 
bis zu 200 Kilogramm. Die Rä-
der lassen sich leicht per Fußhebel 
blockieren, und die Handbremsen 
können mittels Ösen festgestellt 
werden. Der Bowdenzug wurde in 
den Rahmen integriert.
Kowsky-Mitarbeiterin Schwester 
Susanne sagt: „Kommen Sie gern 
zu uns ins Sanitätshaus, schauen 
Sie sich den Wohnraumrollator 
in Ruhe an und drehen mit ihm 
eine Runde durch unsere Räume. 
Wir suchen zusammen mit Ihnen 
auch gleich die für Sie passende 
Variante aus.“
Zu haben ist der „Page“ in vier 
Größen von S bis XXL sowie in 
den Farben Elfenbeinweiß und 
Anthrazit. Der Rollator lässt sich 
außerdem mit reichlich Zubehör 
ergänzen, unter anderem mit einer 
Rückenrolle, einem Tablett, einem 
Weidenkorb und einem Polster-
sitz. Übrigens kann per Magnet-
halter „Held“ der Gehstock am 
Rahmen befestigt werden.

Ein echter Hingucker ist der Car-
bon-Rollator, ebenfalls von Saljol. 
Das schicke Hilfsmittel erinnert 
mit seinen geschwungenen Li
nien an das Design der 50er Jahre. 
Perfekt darauf abgestimmt ist die 
Farbpalette, die sich an die La-
ckierungen legendärer britischer 
Automodelle jener Tage anlehnt: 
Mit einem Rollator in British Ra-
cing Green, Midnight Blue oder 
Star Silver ist man gleich viel ele-
ganter in der Stadt und der Natur 
unterwegs als mit anderen Model-
len. Und wegen des geringen Ge-
wichts auch etwas schneller; nicht 

mal sechs Kilogramm wiegt der 
Rollator aus Carbonfasern.
Gleichzeitig gilt er als einer der 
sichersten Rollatoren der Welt 
– zum Beispiel verfügt er über 
rutschfeste Handgriffe aus Kork, 
viele Reflektoren und eine ausge-
klügelte Gangschaltung für das 
Bergabfahren. Angeboten wird 
das schmucke Stück in zwei Sitz-
höhen (54 und 62 Zentimeter), 
und es gibt viel Zubehör dafür.
Erhältlich ist der Carbon-Rolla-
tor im Sanitätshaus Kowsky; dort 
steht auch ein Exemplar für eine 
Proberunde bereit.�

Schicke und pfiffige Helfer 
Sanitätshaus Kowsky bietet Rollatoren für innen und außen in besonders durchdachtem Design

Der Wohnraumrollator „Page“ ist vielseitig einsetzbar und lässt sich mit einer großen Auswahl an Zubehör ergänzen.� Fotos: Saljol

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32 Der Carbon-Rollator im schicken geschwungenen Design der 50er Jahre
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STARTEN SIE MIT UNS IN EIN NEUES JAHR! 

WIR SUCHEN 
Assistenz- und Fachärzte (w/m/d), 
examinierte Gesundheits- und Krankenpfl eger (w/m/d) 
sowie Altenpfl eger und OP-Fachkräfte (w/m/d) für alle Bereiche! 

Verstärken Sie unser Team 
wir freuen uns über jede Bewerbung. 

Das Team im Krankenhaus am Crivitzer See 
freut sich auf Sie, liebe Leserinnen und Leser! 

Heiko Grunow Dirk Schartow

LIEBE LESERINNEN UND LESER 

im Namen des Krankenhauses am Crivitzer See 
wünschen wir Ihnen und Ihren Familien ein frohes 
und vor allem gesundes neues Jahr 2021! 

Hinter uns liegt ein turbulentes Jahr für unser 
Crivitzer Krankenhaus. Deshalb möchten wir die 
erste Ausgabe  dieses Magazins im Jahr 2021 
nutzen, um uns vor allem bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zu bedanken, welche uns in dieser 
aufregenden Zeit zu uns standen – und zwar in allen 
Bereichen! Unser Dank gilt allen, die unsere 
Patientinnen und Patienten auch in diesen ganz 
besonders aufregenden Zeiten mit großem 
Engagement verantwortungsvoll betreuen.

Auch möchten wir den Kooperationspartnern und 
allen Unterstützern des Krankenhauses die uns 
auch zukünftig  zur Seite stehen danken, damit 
eine gute und umfassende medizinische 
Behandlung unserer Patientinnen und Patienten 
gesichert ist. 

Gemeinsam starten wir in ein spannendes Jahr, das 
eine Fülle an neuen Herausforderungen mit sich bringt, 
die wir gemeinsam mit unserem Team angehen 
werden. Für dieses benötigen wir Verstärkung - gerne 
mit Ihnen, liebe Leserinnen und Leser. Schauen Sie 
hierzu auf unserem Stellenmarkt vorbei oder bewerben 
sich initiativ bei uns!   

Das "neue" Krankenhaus am Crivitzer See freut sich 
auf ein aufregendes Jahr mit Ihnen und bedankt sich 
herzlich für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.

Krankenhaus am Crivitzer See Amtsstraße 1, 
19089 Crivitz
Telefon 0 38 63 520-0, Telefax 0 38 63 520-158
www.krankenhausamcrivitzersee.de

VlELEN DANK
LIEBE LESERINNEN UND LESER

im Namen des Krankenhauses am Crivitzer See
wünschen wir Ihnen und Ihren Familien ein frohes
und vor allem gesundes neues Jahr 2021!

Hinter uns liegt ein turbulentes Jahr für unser  
Crivitzer Krankenhaus. Deshalb möchten wir die 
erste Ausgabe dieses Magazins im Jahr 2021 nut-
zen, um uns vor allem bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zu bedanken, welche in dieser 
aufregenden Zeit zu uns standen – und zwar in 
allen Bereichen! Unser Dank gilt allen, die unsere 
Patientinnen und Patienten auch in diesen ganz 
besonders aufregenden Zeiten mit großem En-
gagement verantwortungsvoll betreuen.

Auch möchten wir den Kooperationspartnern und 
allen Unterstützern des Krankenhauses, die uns 
auch zukünftig zur Seite stehen, danken, damit eine 
gute und umfassende medizinische Behandlung 
unserer Patientinnen und Patienten gesichert ist.

Gemeinsam starten wir in ein spannendes Jahr, das eine 
Fülle an neuen Herausforderungen mit sich bringt, die 
wir gemeinsam mit unserem Team angehen werden. Für 
dieses benötigen wir Verstärkung – gerne mit Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser. Schauen Sie hierzu auf unserem 
Stellenmarkt vorbei oder bewerben sich initiativ bei uns!

Das „neue“ Krankenhaus am Crivitzer See freut sich auf 
ein aufregendes Jahr mit Ihnen und bedankt sich herz-
lich für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung.

Krankenhaus am Crivitzer See 
Amtsstraße 1,19089 Crivitz
Telefon 0 38 63 520-0, Telefax 0 38 63 520-158
www.krankenhausamcrivitzersee.de
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Werbemittel

... einfach ein gutes Gefühl.

Mehr Infos unter: Heimat Krankenkasse · Südring 5 · 19243 Wittenburg  
038852 6115410 · heimat-krankenkasse.de

 Keine Kündigung Ihrer aktuellen Krankenkasse notwendig. 

 Einfach Mitgliedschaftsantrag ausfüllen. 

 Den Rest übernehmen wir für Sie. 

Hat Ihre  
Krankenkasse 
die Beiträge  
erhöht?
Jetzt noch einfacher wechseln.  
Kommen Sie in die Heimat!

Beitrags- 

satz

15,7 %
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Kreisverband Parchim e. V.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Erzieher* 
und

Heilerzieher*
für unsere Kita

“Siggelkower Moosterzwerge“

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Parchim e. V.
Moltkeplatz 3 | 19370 Parchim

Tel: 03871 622 541 | personal@drk-parchim.de

www.drk-parchim.de/karriere

Wer eine Fachschule für Erzieher 
oder Meister- oder Betriebswirtkurse 
besuchen möchte, kann eine staatli-
che Unterstützung beantragen. Das 
Aufstiegs-BAföG unterstützt den be-
ruflichen Aufstieg bei mehr als 
700 Fortbildungsabschlüssen. Zum 
1. August dieses Jahres hat das Bun-
desministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) die Förderleistungen 
noch einmal deutlich ausgebaut.
Wer eine Fachschule besuchen 
möchte, sollte sich im Bildungsinsti-
tut seiner Wahl für einen Fortbil-
dungslehrgang anmelden. Die Ein-
richtung muss die Anmeldung auf 
einem Formblatt bestätigen, das on-
line auf www.aufstiegs-bafoeg.de he-
runtergeladen werden kann. Das 
Gleiche gilt für Meisterkurse im 
Handwerk und andere Fortbildungs-
lehrgänge. Egal, ob in Teil- oder 
Vollzeit gelernt wird: Wichtig ist, 
dass der Bestätigung zu entnehmen 
ist, wie groß der Stundenumfang ist. 
Von diesem hängt die Förderung un-
ter anderem ab.

Finanziellen Bedarf klären: Die 
größte Verbesserung beim Aufstiegs-
BAföG gibt es bei den Unterhalts
kosten. Fachkräfte, die sich in Voll-
zeit fortbilden, erhalten einkom-
mens- und vermögensabhängig bis 
zu 892 Euro pro Monat Unterstüt-
zung zum Lebensunterhalt – und 
das sogar als Vollzuschuss.
Gibt es einen Ehepartner oder Kin-
der, steigen die Unterhaltssätze. Wer 
eine Unterhaltsförderung beantra-
gen möchte, muss die finanziellen 
Verhältnisse belegen. Die Einkom-
mensverhältnisse der eigenen Eltern 

spielen – im Gegensatz zum BAföG 
nach dem Bundesausbildungsförde-
rungsgesetz – keine Rolle.
Beratung bei den zuständigen Stel-
len: Jedes Bundesland hat eine oder 
mehrere Beratungsstellen) benannt, 
die Fortbildungsinteressierte bera-
ten. Hier erfährt man, ob der ge-
wählte Fortbildungskurs gefördert 
wird. Das geht telefonisch oder auch 
persönlich. Die jeweils zuständigen 
Stellen oder Ämter sind ebenfalls 
online aufgelistet.
Liegen alle relevanten Dokumente 
vor, kann der Antrag online ausge-

füllt werden. Wer seine Identität mit-
hilfe des elektronischen Personalaus-
weises nachweist, kann den Antrag 
per Internet einreichen. Alternativ 
wird das Dokument online gesi-
chert, muss aber zusätzlich ausge-
druckt und mit allen Nachweisen 
postalisch versandt werden. Die Be-
arbeitung kann einige Zeit in An-
spruch nehmen. Also rechtzeitig 
einreichen! Interessierte können sich 
auch per Telefon unter 0800/6223634 
informieren (kostenfrei, montags bis 
freitags von 8 bis 20 Uhr).�
www.aufstiegs-bafoeg.de

Aufstiegs-BAföG beantragen
Fördermöglichkeiten für mehr als 700 Fortbildungsabschlüsse

Online gibt‘s alle relevanten Infor-
mationen.� Foto: BullRun/stock.adobe.com/spp-o
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Stellenmarkt

Du könntest 
auch woanders 
arbeiten, 
das würde 
aber keinen 
Sinn ergeben!

Der Pflegedienst MeckCura ist seit 1995 ein ambulanter Pflegedienst 

für ganzheitliche Pflege und an zwei Standorten aktiv. Zum nächst-

möglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren Standort Wismar:

Prosperierender Pflegedienst mit liebevollem, arbeitswilligem Team

idealerweise Berufserfahrung in den ausgeschriebenen Bereichen

Attraktives Gehalt und neue Ideen wie die MeckCura-Wundversorgung

selbstständiges Denken und Handeln – den Rest kann man lernen

Wir bieten das ganze Verwöhnprogramm:

Wir suchen Kollegen und Kolleginnen:

Examinierte Kranken-/
Altenpflegerin (m/w/d)

Pflegedienstleitung (m/w/d)

Dein Direktkontakt Jetzt bewerben

Mühlenstraße 32
23966 Wismar

Tel.: 03841 2254847
info@meckcura.de

z. Hd. Felix Grasshoff
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Stellvertretende 
Pflegedienstleitung (m/w/d)

Examinierte Kranken-/
Altenpflegerin (m/w/d)

Wir bieten:
• Eine praxisorientierte Ausbildung 

mit besten Übernahmechancen
• Unterstützung bei Fahr-, Lehrmittel- 

und Wohnheimkosten
• Bereitstellung der Arbeitskleidung
• Mit Rat und Tat steht Ihnen unsere 

Jugendvertretung (JAV) zur Seite

Unser Tipp: 
Vor der Ausbildung können Sie 
gerne ein Praktikum oder einen 
„Schnuppertag“ absolvieren, um den 
gewünschten Beruf näher kennen zu 
lernen.

SCHICKEN SIE IHRE BEWERBUNG AN:

Die Ilim Timber Gruppe gehört zu den füh-
renden Produzenten von Nadelschnittholz. 

Neben den zwei deutschen Standorten Ilim 
Nordic Timber in Wismar und Ilim Timber 
Bavaria in Landsberg am Lech gibt es noch 
zwei weitere Standorte in Russland.

Ilim Nordic Timber gehört heute zu den 
größten Sägewerken der Welt. 

Verarbeitet werden ausschließlich Nadel-
hölzer zu hochwertigem Schnittholz. 
Unsere Produkte werden weltweit exportiert. 
Am Standort arbeiten rund 500 Beschäf-
tigte und über 30 Azubis.

www.ilimtimber.com

AUSBILDUNG BEI ILIM TIMBER

POST Ilim Nordic Timber GmbH & Co. KG
 Personalabteilung
 Am Haffeld · 23970 Wismar

MAIL karriere@ilimtimber.eu
WEB karriere.ilimtimber.com
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Sie sind berufl ich festgefahren, langweilen sich oder haben einfach mal Lust 
auf etwas Neues? Dann kommen Sie zu uns! Unser Motto lautet nicht ohne 
Grund „MACH DEIN LEBEN TROLLIGER“. Auch bei uns passiert gerade viel 
Neues und dafür brauchen wir Ihre tatkräftige Unterstützung! Bringen wir 

gemeinsam unser Unternehmen voran!

Wir suchen motiviertes und fachkompetentes Personal!

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann sind Sie genau
die Frau oder der Mann auf der Suche nach einem Job bei uns als

• Maschinenführer Herstellung (m/w/d)
• Maschinenführer Verpackung (m/w/d) 

Wir haben Ihnen einiges zu bieten! Sie arbeiten in einem angenehmen Arbeits-
klima in einem tollen Team, die Bezahlung erfolgt nach Tarif der Süßwarenindustrie 
in Ostdeutschland. Weiterhin bieten wir Ihnen eine 38 Stunden Woche, Weih-
nachtsgeld, 29-34 Tage Urlaub, Urlaubsgeld, Altersvorsorge, Erfolgsbeteiligung, 

gestütztes Essen, freie Getränke und Obsttage.

Sind Sie dabei? Alle Infos zu den einzelnen Positionen
fi nden Sie auf unserer Internetseite www.trolli.de

Trolli GmbH • Betriebsstätte Hagenow •  Frau Susanne Ziems
Steegener Chaussee 13 •  19230 Hagenow

 susanne.ziems@trolli.de •   03883 / 6109 117

Das bieten wir:
• Vergütung nach Tarif der Süßwarenindustrie in Ostdeutschland
• 38 Stunden/Woche und 29 Tage Urlaub
• Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, Erfolgsbeteiligung
• gestütztes Essen, freie Getränke, Obsttag
• Personalrabatt im Werksverkauf
• Übernahme von Unterbringungskosten während der Berufsschule Solingen
• Erstattung der Reisekosten zur Berufsschule

Die Trolli GmbH hat ihren Hauptsitz in Fürth/Bayern und zählt zu den 
weltweit führenden Produzenten von Frucht- und Weingummi. In unserer 
Gruppe beschäftigen wir rund 2000 Mitarbeiter/innen an Produktions- 
und Vertriebsstandorten in Deutschland, Spanien, China und den USA.

Wir suchen zum 01.09.2021 engagierte Auszubildende mit 
Eigeninitiative, Teamgeist und vor allem Freude an der Ausbildung.

Ausbildungsberuf  (m/w/d) Standort
Berufsschule

Ausbildungs-
dauer

Süßwarentechnologe Solingen (ZDS 
Süßwarenakademie)

3 Jahre

Fachkraft für Lebensmitteltechnik Ludwigslust 3 Jahre

Maschinen- und Anlagenführer Ludwigslust 2 Jahre

Sie sind berufl ich festgefahren, langweilen sich oder haben einfach mal Lust 
auf etwas Neues? Dann kommen Sie zu uns! Unser Motto lautet nicht ohne 
Grund „MACH DEIN LEBEN TROLLIGER“. Auch bei uns passiert gerade viel 
Neues und dafür brauchen wir Ihre tatkräftige Unterstützung! Bringen wir 

gemeinsam unser Unternehmen voran!

Wir suchen motiviertes und fachkompetentes Personal!

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann sind Sie genau
die Frau oder der Mann auf der Suche nach einem Job bei uns als

• Maschinenführer Herstellung (m/w/d)
• Maschinenführer Verpackung (m/w/d) 

Wir haben Ihnen einiges zu bieten! Sie arbeiten in einem angenehmen Arbeits-
klima in einem tollen Team, die Bezahlung erfolgt nach Tarif der Süßwarenindustrie 
in Ostdeutschland. Weiterhin bieten wir Ihnen eine 38 Stunden Woche, Weih-
nachtsgeld, 29-34 Tage Urlaub, Urlaubsgeld, Altersvorsorge, Erfolgsbeteiligung, 

gestütztes Essen, freie Getränke und Obsttage.

Sind Sie dabei? Alle Infos zu den einzelnen Positionen
fi nden Sie auf unserer Internetseite www.trolli.de

Trolli GmbH • Betriebsstätte Hagenow •  Frau Susanne Ziems
Steegener Chaussee 13 •  19230 Hagenow

 susanne.ziems@trolli.de •   03883 / 6109 117

Doreen Engel

doreen.engel 9
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Schon heute wissen, was in Sachen 
Mode morgen und übermorgen im 
Trend liegt? Viele Absolventen möch-
ten gern den Beruf des Modedesig-
ners erlernen, sind sich jedoch unsi-
cher, welcher Karriereweg dabei 
wirklich zielführend ist. Eine attrak-
tive Möglichkeit ist es, gleich mehrere 
Abschlüsse in einer dreijährigen Aus-
bildung miteinander zu kombinieren. 
An der Designschule in Schwerin 
können Schüler nach Abschluss der 
mittleren Reife eine Ausbildung zum 
Modedesigner und Maßschneider, 
absolvieren. Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit, parallel zur Ausbildung 
die Fachhochschulreife zu erlangen. 
Abiturienten sind aber ebenfalls herz-
lich willkommen.
Design und Handwerk bilden einen 
starken Verbund. Beide Berufsab-
schlüsse ergänzen sich somit sehr gut. 
Modedesigner brauchen Kreativität, 
ein Händchen fürs Zeichnen und 
umfassende Kenntnisse zu Gestal-

tungsprinzipien. Mit der gleichzei-
tigen Ausbildung zum HWK-geprüf-
ten Maßschneider erlangen die 
Absolventen an der Designschule 
Schwerin zudem wichtige handwerk-
liche Fertigkeiten und profitieren 
durch zusätzliche Unterrichte wie 

Maschinen- und Materialkunde oder 
Schmucktechnik. Der Bereich der 
Maßkonfektion erlebt ein starkes 
Wachstum. Die Ausbildung dauert 
drei Jahre und ist sehr praxisnah an-
gelegt. Eng verzahnt sind im Lehr-
plan die Bereiche Zeichnung, Gestal-

tung, Schnitt und Fertigung.  Kleine 
Klassen gewährleisten eine große 
Nähe zu den Dozenten, fördern die 
Konzentration und ermöglichen eine 
gute Vermittlung der Lerninhalte.
Vom freien und figürlichen Zeichnen 
über die Fotografie, die Planung von 
Modenschauen, bis hin zum Um-
gang mit Programmen wie CAD und 
der Adobe Suite – während der Aus-
bildung erlernen die Auszubildenden 
alle Arbeitsschritte von der Idee über 
den Schnitt bis hin zur Fertigung. 
Gut zu wissen: Neben Modedesign 
bietet die Designschule noch zwei 
weitere kreative Ausbildungsgänge 
an. Ausführliche Informationen zu 
den Schüler-BAföG-berechtigten 
Ausbildungsgängen Modedesign + 
Maßschneider HWK, Grafikdesign + 
Content Manager und Gamedesign 
gibt es online. Die Bewerbungsphase 
läuft – das nächste Ausbildungsjahr 
startet am 1. September.�
www.designschule.de

MaSSarbeit für die Karriere
Designschule Schwerin bietet auch den Ausbildungsgang Modedesign an

Kreativität gefragt: Die angehendenden Modedesigner lernen, einfallsreiche 
Kollektionen zu entwerfen.� Foto: Designschule

www.designschule.de

Werde Gamedesigner, 
Modedesigner + HWK Maßschneider 
oder Grafi kdesigner 
+ Content Manager. 

@designschule.de

 BAFöG berechtigt
 Kleine Klassen
 Praxisnaher Unterricht
 Familiär

Bock auf 
eine kreative 

Zukunft?

Bock auf 
eine kreative 

Zukunft?
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Stellenmarkt

ABS ArBeitSgeräte- und Bühnenverleih, Service-dienStleiStungen
Wismarsche Straße 170 | 19053 Schwerin | Telefon: 0385 / 63 83-280 | Telefax: 0385 / 63 83-289 | Mail: info@bühnenverleih.de

Sie haben goldene hände? 
Wir freuen unS auf Sie!

WaS iSt zu tun?
· Messebau
· Vorbereitung und Begleitung 
  von Veranstaltungen
· handwerkliche Arbeiten

unsere Konditionen:
· 40-Stunden-Woche
· ganzjährige Beschäftigung
· Schwerpunkteinsatzort Schwerin
· familienfreundliche Arbeitszeiten

Sie bringen mit:
· handwerkliches Geschick
· Teamfähigkeit
· PKW-Führerschein

Wir suchen für unser Unternehmen einen 

vielSeitigen handWerKer (m/w/d) 

mit Lust auf ein abwechslungsreiches Aufgabenspektrum, Geschick und Improvisa-
tionstalent. Sie sind Allrounder und wünschen sich einen Job, an dem kein Tag wie 
der andere ist, denken praktisch und sind neugierig auf neue Herausforderungen? 
Dann herzlich willkommen! 
Wir sind ein Unternehmen, das unter anderem im Messebau und Veranstaltungs-
management tätig ist. 

Wir suchen ab sofort einen

Mediaberater (m/w/d)

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung. 
Sende diese per Post oder per E-Mail an:

Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
e-Mail: ah@kreativlabor.de

KoMMuniKation 
ist dein ding?

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Unser Ausbildungsangebot (m/w/d) zum 1. August 2021:

Dein Herz schlägt für hochwertige  Lebensmittel? 
Dann bist du bei uns genau richtig!

Interesse geweckt? Bewerbe dich jetzt! 
Diana Tombrock • Tel. 038851/51-194 • eMail: d.tombrock@reformkontor.de

Fachkraft für Lagerlogistik

Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Kauffrau/-mann für Büromanagement

AZUBIs
gesucht!

Industrie- und Handelskammer zu Schwerin
AUSBILDUNGSBETRIEB 2020
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Wir suchen ab sofort einen

Tour-fahrer (m/w/d)

Klingt gut für dich? Dann freuen 
wir uns auf deine aussagekräftige 
Bewerbung. Sende diese per Post 
oder per E-Mail an:

Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
e-Mail: ah@kreativlabor.de

Deine Aufgaben:
∙ deutschlandweite Veranstaltungs-
  Touren mit einem speziell dafür 
  ausgestatteten Promotion-Fahrzeug
∙ selbstständiges Arbeiten 
∙ Unterstützung der Kunden bei den   
  Promotion-Aktionen 
∙ KEIN VERKAUF!

Dein Profil:
∙ mindestens Führerscheinklasse B
∙ sicher im Umgang 
  mit größeren Fahrzeugen
∙ kommunikativ, offen, 
  selbstständig und flexibel

∙ Bereitschaft für zeitweise 
  mehrtägige Einsätze in 
  verschiedenen Städten 
  Deutschlands
∙ Erfahrungen im Bereich 
  Promotion wünschenswert

Unser Angebot:
∙ Festanstellung
∙ gutes Arbeitsklima
∙ voll ausgestattetes Tour-Fahrzeug   
  (Mercedes Sprinter)
∙ iPad, Telefon
∙ Hotelübernachtungen 
  bei auswärtigen Einsätzen

Du willsT neu 
   DurchsTarTen?
   Komm zu uns
   ins Team!

Ypsomed Produktion GmbH, die neuen Produktionslinien sind da!
Zur Unterstützung am Standort Schwerin suchen wir im  1. und 2. QUARTAL 2021 engagierte und motivierte Persönlichkeiten als:

Maschinen- und Anlagenführer für Automatisierungsanlagen (m/w/d) 
Qualitätsprüfer in der laufenden Produktion (m/w/d)
Schichtführer (m/w/d)
Teamleiter Instandhaltung / Produktionsanlagen (m/w/d)
Empfangsmitarbeiter (m/w/d)
Kreditoren- und Anlagenbuchhalter (m/w/d) Teilzeit

YPS_SchwerinLive 1.indd   18.12.2020   

Alle Informationen zu den offenen Stellen finden Sie auf www.ypsomed.de/jobs

Ypsomed Produktion GmbH // Sandra Stiegler-Kachel // Manager Human Resources  // Ludwig-Bölkow-Str. 15 // 19061 Schwerin // 
jobs-schwerin@ypsomed.com // www.ypsomed.de // Telefon +49 385 208 48 151
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Porträt

Eine schwarze Nase, die dem Be-
trachter aus dem Bild entgegenzu-
schnuppern scheint, darüber brau-
ne Augen. Samtige Pfoten, flie-
gende Mähnen. Menschen und 
Hunde, Katzen und Menschen, 
Frauen, Mädchen, Pferde. Wenn 
Fotografin Sara Glawe auf den Aus-
löser drückt, dann hat mindestens 
einer der Protagonisten ein Fell. 
Die 33-Jährige ist Tierfotografin. 
Und zwar die Tierfotografin des 
Jahres 2020 – ausgezeichnet mit 
dem Award „Pet Photographer Of 
The Year“. Verliehen wird dieser  
vom in Australien ansässigen Pet 
Photographers Club, der Tierfoto-
grafen überall auf der Welt vereint. 
2500 Fotografen aus 36 Nationen 
hatten sich in diesem Jahr für die in 
vier Kategorien ausgeschriebenen 
Awards beworben.
Sara Glawe reichte vier Bilder ein – 
und alle schafften es unter die 
100 besten. „Das war für mich 
schon ein Hauptgewinn“, sagt die 
Banzkowerin. „Denn es waren viele 
so unglaublich gute Fotos dabei.“ 
Als sich dann drei ihrer vier Bilder 
unter den besten 25 wiederfanden, 
war die Freude noch größer. „Da 
hat es mir überhaupt nichts mehr 
ausgemacht, dass ich in den einzel-
nen Kategorien am Ende nicht ge-
wonnen habe“, sagt die Fotografin. 
Was sie zu diesem Zeitpunkt nicht 
wusste: Es wurde auch noch ein 
Overall Winner, ein Gesamtsieger, 
gekürt. Und so war eines Sonntag-
morgens die Mail aus Australien da 
– und Sara Glawe zum ersten Mal 
sprachlos. Danach erstaunt, un-
gläubig. Und am Ende unglaublich 
stolz.
Hinter diesem Erfolg stecken ein 
fester Wille, viel Leidenschaft und 
die große Begeisterungsfähigkeit, 
die die junge Frau für viele Dinge 
im Leben empfindet. Begeisterung 
für Fotos gehört seit ihren Kinder-
tagen dazu. „Ich bin ohne meinen 
Vater aufgewachsen. In den Fotoal-
ben meiner Mutter gab es Bilder, 
wie er mich auf dem Arm hält. Da 
war etwas, woran ich mich nicht 
erinnern konnte, was es aber trotz-
dem gegeben hatte und da wurde 
mir zum ersten Mal klar, welche 
Macht Fotos und mit ihnen Erin-
nerungen haben“, sagt Sara Glawe. 
Danach experimentierte sie mit 

einer analogen Kamera, machte 
Bilder von Freunden, der Familie, 
Festen, bastelte Fotoalben. Nach 
der zehnten Klasse, mit 15 Jahren, 
ging es für ein Jahr nach Amerika. 
In San Antonio, Texas, blühten 
Kakteen, drehten sich fremdartige 
Windmühlen, spazierten Gürtel-
tiere über die Straße. Die Kamera 
klickte. Und als Sara auf der gro
ßen Liste von Kursen an der High-
school einen für Fotojournalismus 
entdeckte, war das Glück vollkom-
men. „Ich habe wie ein Nerd jede 
Hofpause im Fotolabor verbracht“, 
erzählt sie lachend. Die Lehrerin 
weckte nicht nur Verständnis für 
technische Vorgänge der Fotogra-
fie, sondern lehrte ihre Schüler das 
Sehen. Was kennzeichnet ein 
gutes Bild? Wie lässt es sich kom-
ponieren? Was macht es mit dem 
Betrachter? 
Nach dem Abitur in Stralsund wur-
de Sara Glawe Polizistin – ein span-
nender Beruf, den sie der vielen 
Entwicklungschancen wegen wähl-
te. Und wegen der sicheren Jobper-
spektive, die es ihr ermöglichte, 
sich den seit Kindertagen gehegten 
Traum vom eigenen Pferd zu erfül-
len. Doch etwas fehlte: das Tum-
melfeld für die  künstlerischen Am-

bitionen. Die junge Frau fotografie-
rte in dieser Zeit viel: Hochzeiten 
von Freundinnen, die ersten Babys. 
Sie kaufte eine digitale Spiegelre-
flexkamera, verschiedene Objek-
tive, Utensilien fürs Shooting. Und 
merkte schnell, dass sie ein Händ-
chen dafür hatte, wenn Tiere ins 
Spiel kamen. Selbst scheue Katzen 
stecken die Nasen aus dem Korb, 
wenn Sara Glawe kommt. Hunde 
fliegen auf sie. Und zu Pferden 
spürt sie seit frühen Kindertagen 
eine tiefe Verbundenheit. Das heißt 
aber nicht, dass sie nicht auch 
schon Kaninchen und Hühner, Eu-
len und Fische vor der Kamera hat-
te –wenngleich letztere leider nicht 
auf Kommando in eine bestimmte 
Richtung schwimmen …
Weil die Begeisterung für ihre 
Tierbilder immer weiter wuchs, be-
schloss Sara Glawe, sich darauf zu 
spezialisieren und die Nebentätig-
keit zu professionalisieren. Seit-
dem ist sie in zwei Berufswelten zu 
Hause. In der einer Polizistin mit 
einem herausfordernden Job. Und 
in der einer Fotografin, die vierbei-
nige Familienmitglieder perfekt in 
Szene setzt.
Ihre Sets findet die 33-Jährige 
überall. Am Strand, in der Natur, 

im urbanen Raum. Hunde hat sie 
deshalb besonders gern vor der Ka-
mera, weil sie sich überallhin mit-
nehmen lassen. So entstand eines 
der Bilder für den „Pet Photogra-
pher Award“ direkt vor der Staats-
kanzlei. Star der Aufnahme: ein 
grauer Labrador, dessen Fell mit 
dem Grau des Gebäudes zu ver-
schmelzen scheint und der durch 
eine Reihe von Fahrradbügeln wie 
aus einem Tunnel schaut.
Sara Glawe beherrscht es, in ihren 
Fotos den Blick der Betrachter zu 
führen und zu fesseln – Tiere als 
Protagonisten bedeuten dabei eine 
besondere Herausforderung. Le-
ckerli als Belohnung spielen eine 
dementsprechend große Rolle, 
aber nicht ausschließlich. Auch 
das Verhältnis des Menschen zu 
seinem Tier nimmt Einfluss auf 
das Shooting. Sara Glawe ist es 
wichtig, eine Stimmung zu er-
schaffen, in der sich alle wohlfüh-
len: Vier- und Zweibeiner. Und so 
haben Tierbesitzer nach dem 
Shooting nicht nur wunderbare 
Fotos ihrer Lieblinge, sondern 
auch Erinnerungen an ein schönes 
Erlebnis.� Katja Haescher 

www.saraglawe.de

Ein Händchen und ein Auge für Tiere: Sara Glawe ist Tierfotografin.� Foto: Annika Seiler

Von der Magie des Augenblicks
Sara Glawe arbeitet als Tierfotografin – und hat den „Pet Photographer Award 2020“ gewonnen
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Im Blick

In Wismar kennt es jeder. Wer auf 
die Insel Poel fährt, kommt daran 
vorbei. Und in der Szene der GPS-
Schatzsucher in ganz Deutschland 
ist der dort verborgene Geocache 
legendär. Die Rede ist vom Reden-
tiner Betonschiff, das nahezu in 
Spuckweite des Wismarer Ortsteils 
in der Ostsee liegt. Selbst in Reise-
führer hat es der graue Koloss be-
reits geschafft – und für viele Ge-
schichtsinteressierte ist er längst 
ein technisches Denkmal.
Eine ingenieurtechnische Meister-
leistung ist das Betonschiff auf alle 
Fälle. Auch wenn es mehr wie ein 
untergegangener Wohnblock aus-
sieht: Beton kann schwimmen. 
Dem zugrunde liegt das so genann-
te Archimedische Prinzip, wonach 
ein Körper durch das Verdrängen 
von Wasser Auftrieb erhält. Ist der 
Auftrieb höher als das Eigenge-
wicht, schwimmt der Körper – in 
diesem Fall das Schiff.
Diese Tatsache wollte man sich in 
den stahlknappen Zeiten des Zwei-
ten Weltkrieges zunutze machen, 
als man in alternativen Baustoffen 
einen ganz praktischen Nutzen sah. 
Erste erfolgreiche Versuche im Be-
tonbootsbau hatte es bereits im 
19. Jahrhundert gegeben. Der Fran-
zose Joseph-Louis Lambot war der 
Erste, der aus Stahl und Beton ei-
nen schwimmbaren Untersatz kons
truierte. Seine Erfindung wurde 
1855 auf der Weltausstellung in Pa-
ris gezeigt. Auch die Niederländer 
und Italiener bauten im 19. Jahr-
hundert bereits Schiffe aus Beton.
In Deutschland gingen Beton-
schiffe in den 1940er-Jahre in Se-
rie. Aus dieser Zeit stammt auch 
das Wrack in Redentin. Es wurde 
1943 auf der Swinemünder Werft 
Dyckerhoff & Widmann KG mit 
einer Länge von 40,5 Metern und 
einer Breite von 7 Metern gebaut. 
Möglich machte dies die Technolo-
gie der Schalenbauweise, bei der 
Schiffskörper aus stahlbewehrtem 
Leichtbeton in einer Baugrube di-
rekt am Strand entstanden. Peter 
Danker-Carstensen hat in einem 
Beitrag für ein wissenschaftliches 
Jahrbuch des deutschen Schiff-
fahrtsmuseums Bremerhaven alle 
diese Details zusammengetragen.
Und noch viel mehr: Durch das 
schnelle Vorrücken der Roten Ar-

mee konnte das Redentiner Beton-
schiff nicht mehr fertig ausgerüstet 
werden, sondern wurde als leerer 
Rumpf in Richtung Westen bug-
siert. Endstation war am Dornierha-
fen in Wismar. In den folgenden 
Jahren hatte der Koloss immer wie-
der wechselnde Nutzungen: als La-
ger und Fender und Wellenbrecher. 
Sogar eine Verarbeitungsstrecke für 
Fischkonserven sollte darauf entste-
hen – in diesem Falle blieb es aber 
bei dem Plan. In die Redentiner 
Bucht wurde das Schiff 1962 ge-
schleppt. Jetzt nutzte es die örtliche 
Fischerei-Produktionsgenossen
schaft als Lager. 1972 riss die Veran-
kerung in einem Sturm und das 
Betonschiff trieb in Richtung Küste 
und sank mit mehreren Lecks im 
flachen Wasser.
Seitdem liegt es dort wie ein – nun 

ja – Betonklotz. Der Versuch, das 
Wrack an Land zu schleppen, miss-
lang. Und auch alternative Nut-
zungen – bis hin zum Verkauf an 
die Schauspielerin Christine Las-
zar zwecks Umwandlung in ein 
Partyschiff oder Ferienobjekt – zer-
schlugen sich. Das Schiff blieb, wo 
es war und kam sogar ins Fernse-
hen: 1987 diente es als Kulisse für 
den Film „Sansibar oder der letzte 
Grund“. 
Übrigens ist es nicht das einzige 
Betonschiff, das in Mecklenburg 
zu sehen ist: Im Rostocker Schiff-
fahrtsmuseum befindet sich mit 
der Capella ebenfalls eines aus die-
sem Material – wie das Redentiner 
Schiff vom Typ „Seeleichter Wi-
king Motor“. Und wenn auch um 
die Bordwände des Redentiner 
Schiffs schon Jahrzehnte lang das 

Ostseewasser plätschert: Der Beton 
hält und hält und hält. Natürlich 
sind die Jahre an dem Schiff nicht 
spurlos vorbeigegangen. Mehrere 
Lecks lassen Wasser ins Innere, 
Stahlteile rosten, das Drahtgeflecht 
ist an vielen Stellen sichtbar. 
Dieser morbide Charme hat dem Be-
tonschiff den Ruf eines „Lost Place“ 
eingetragen – verbunden mit einer 
Popularität, unter der Anwohner in 
der Vergangenheit oft zu leiden hat-
ten. Denn immer wieder machten 
sich Abenteuerlustige zu Fuß durchs 
seichte Wasser auf den Weg hierher, 
ohne dabei am Ufer auf Privatwege 
zu achten. Inzwischen kommen die 
meisten von ihnen per Boot – darun-
ter auch die Schatzsucher, die es auf 
den Cache – das Ziel einer GPS-ge-
stützten Schnitzeljagd – abgesehen 
haben. �

Ein berühmtes Wrack
Betonschiff liegt in der Redentiner Bucht auf Grund und gilt inzwischen als Sehenswürdigkeit

Nicht mehr seetüchtig: Auch wenn das Betonschiff noch wie ein Schiff aussieht: 
Schwimmen kann es nicht mehr.� Foto: Paul Beck

Unterwegs zum Objekt der Begierde 
– dem Cache� Foto: Paul Beck

Vom Land ist das Schiff nur ein Punkt 
in der Ferne� Foto: Volkmar Eggert

1972 riss sich das Schiff los und lief auf 
Grund.� Foto: Volkmar Eggert
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Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr
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Marienplatz-GalerieJahre

So schnell vergeht die Zeit: In 
diesem Jahr wird die Marien-
platz-Galerie bereits zehn Jahre 
alt. Schon zur Eröffnung im Mai 
2011 war sie ein echter Magnet 
für das Shoppen in der Schweri-
ner Innenstadt. Der wohl gewähl-
te Branchenmix, die übersichtli-
che Gestaltung und das Familiä-
re, Gemütliche  machten von 
vornherein den besonderen 
Charme der Galerie aus.
Der Projekt-
e n t w i c k l e r 
Joachim Ten-
khoff sagte 
zur Eröff-
nung: „Wir 
freuen uns 
riesig und 
sind stolz darauf, mit der Marien-
platz-Galerie in der schönsten 
Stadt Deutschlands eine der 
schönsten Einzelhandelsimmobi
lien realisiert zu haben.“
Der Weg dahin war jedoch alles 
andere als barrierefrei. Es muss-
ten historische Bauten abgerissen 
werden, was in der Stadt für Dis-
kussionen sorgte. In der Baugru-
be kämpften die Bauleute mit 
dem Wasser, während der Tief-

bauarbeiten wurden dort auch 
noch archäologisch wertvolle Ar-
tefakte gefunden. Und nicht zu 
vergessen: die beengte Lage der 
Baustelle in der bereits dicht be-
bauten Innenstadt. So zog sich 
die Errichtung der Marien-
platz-Galerie seit dem Baubeginn 
im Frühling 2008 ungefähr drei 
Jahre hin.
Aber der ganze Aufwand hat sich 
wirklich gelohnt, wie man seit 

zehn Jahren 
sehen kann. 
Die Galerie 
fügt sich ar-
c h i t e k t o -
nisch gut in 
das bauliche 
Ensemble am 

Marienplatz ein, und die Schwe-
riner sowie die Besucher unserer 
Stadt frequentieren das Einkaufs-
zentrum nach wie vor sehr gern.
Auf dieser Doppelseite und in 
den kommenden Monaten bli-
cken wir nochmal ein bisschen 
zurück in die Geschichte der Ma-
rienplatz-Galerie und lassen die 
Entwicklung des Shopping-Cen-
ters vor allem anhand von Fotos 
ein wenig Revue passieren.�

Blick zum Marienplatz kurz vor dem Bau der Marienplatz-Galerie. Um den 
Abriss der alten Häuser gab es Diskussionen.� Foto: Stadtarchiv

Blick in die Baugrube am Tag der Grundsteinlegung. Da waren die größten 
Schwierigkeiten schon gemeistert.� Foto: SN live

Die Grundsteinlegung im Juni 2010 war auch das Titelthema der seinerzeit 
aktuellen Schwerin-live-Ausgabe.

Die Marienplatz-Galerie wird jetzt zehn Jahre alt
Am 12. Mai 2011 war Eröffnung, wir blicken in dieser Ausgabe und in den kommenden Monaten zurück – los geht‘s mit der Grundsteinlegung und dem erstem Tag

Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr

Marienplatz-GalerieJahre
PR-ANZEIGE
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Marienplatz-Galerie

eiskalt. elektrisch.

Beauty Nails

Schwerin

Viele Besucher schauten sich gleich am ersten Tag in der Marienplatz-Galerie um. „Das Zentrum neu erleben“ titelte 
Schwerin live zur Eröffnung am 12. Mai 2011.

Sie schnitten zur Eröffnung gemeinsam das Band durch: Investor Joachim 
Tenkhoff, der damalige Ministerpräsident Erwin Sellering, die damalige 
Oberbürgermeisterin Angelika Gramkow und das Petermännchen (v. l.).

Kurz vor dem Durchschneiden des Bandes versammelten sich zahlreiche er-
wartungsfrohe Menschen auf dem Marienplatz: Wie wird das neue Schmuck-
stück wohl von innen aussehen?� Fotos: SN live

Die Marienplatz-Galerie wird jetzt zehn Jahre alt
Am 12. Mai 2011 war Eröffnung, wir blicken in dieser Ausgabe und in den kommenden Monaten zurück – los geht‘s mit der Grundsteinlegung und dem erstem Tag
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Marienplatz-Galerie Schwerin
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„Heute ist ein guter Tag, um 
glücklich zu sein“ gilt inzwischen 
als geflügeltes Wort. Max Raa-
be schrieb die Zeile für das Lied 
„Guten Tag, liebes Glück“. Nun 
ist „Guten Tag, liebes Glück“ Ti-
tel des neuen Konzertprogramms 
von Max Raabe und seinem Pa-
last-Orchester.
Dazu erschien kürzlich das Album 
„Max Raabe & Palast Orchester 
MTV Unplugged“. Zu dieser be-
sonderen Live-Produktion lud sich 
das Ensemble Künstler ein, die 
man nicht sofort mit ihm in Ver-
bindung gebracht hätte. Max Raa-
be präsentiert beispielsweise „Gu-
ten Tag, liebes Glück“ zusammen 
mit der charmanten Sängerin LEA, 
mit Herbert Grönemeyer singt er 
„Mambo“, und „Der perfekte Mo-
ment” entwickelt sich durch Samy 
Deluxe mühelos zur Rap-Nummer.
Diese und weitere Titel des Al-
bums werden – wenn auch ohne 

Gastkünstler 
– Teil der Tour. Dazu kommen wei-
tere Raabe-Pop-Titel, die geschickt 
verwoben werden mit altgeliebten 
und neu entdeckten Liedern aus 
den 20er/30er Jahren.
Schon mal vormerken: Am 11. De-
zember gastiert Max Raabe in der 
Schweriner Kongresshalle.�
www.palast-orchester.de

Lügen und Fake-News aufdecken, 
gegen Hysterie und Verunsiche-
rung in unserer Gesellschaft auf-
stehen: Heinz Rudolf Kunzes 
neues Buch „Wenn man vom 
Teufel spricht“ ist ein wohltuen-
des Gegenmittel gegen den ausu-
fernden Wahnsinn.
Dem Rockpoeten gelingt es spie-
lerisch, seiner Besorgnis über 
politische Entwicklungen sowie 
der Bedrohung der (Meinungs-)
Freiheit gehaltvoll Worte zu ver-
leihen. Ebenso sprachgewandt 
unterhält er mit Geschichten 
über Liebe, Schmerz und das 
kleine Glück im Leben. Kein 
anderer Rocksänger hat die musi-
kalische Landschaft Deutschlands 
so geprägt wie er. Das Buch er-
schien parallel zu seinem aktuellen 
Album „Der Wahrheit die Ehre.“ 
Eigentlich wollte Kunze mit sei-
nem Buch schon im Dezember 
2020 in Schwerin zu Gast sein. 

Pandemiebedingt war dies nicht 
möglich. So soll es nun im zweiten 
Anlauf klappen: Am Mittwoch, 17. 
März, gastiert der Künstler in der 
Buchhandlung Thalia im Schlos-
spark-Center. Beginn ist um 20.30 
Uhr, der Eintritt kostet 30 Euro.�
www.heinzrudolfkunze.de

Max Raabe gastiert am 11. De-

zember 2021 in der Kongresshalle 

Schwerin.� Foto: Gregor Hohenberg

Max Raabe gastiert 
in Schwerin
Konzert am 11. Dezember in der Kongresshalle

Liebe, Schmerz und 
das kleine Glück
Kunze liest am 17. März bei Thalia in Schwerin

Kunze versucht, die Dinge global zu betrachten. Aber das Meiste bleibt im Dunkeln.� Foto: Martin Huch

Aufgrund der Anti-Corona-Maßnahmen sind einige Angaben
zu Veranstaltungen unter Umständen nicht mehr aktuell. 

„Flotte Weihnacht to go“
Heiße Getränke und Bratwurst to go (bis 28. Februar)
ab 11 Uhr, Schwerin, Schlossanleger Weisse Flotte

FR
15.01.

SSC Palmberg Schwerin - Ladies in Black Aachen 
1. Bundesliga Damen-Volleyball
16.30 Uhr, Palmberg Arena (Übertragung auf Sport 1)

SA
23.01.

SSC Palmberg Schwerin vs.  VC Wiesbaden 
1. Bundesliga Damen-Volleyball
16.30 Uhr, Palmberg Arena (Übertragung auf Sport 1)

SA
06.02.

SSC Palmberg Schwerin vs.  SC Potsdam 
1. Bundesliga Damen-Volleyball
16.30 Uhr, Palmberg Arena (Übertragung auf Sport 1)

SA
13.02.

ReCartney
Beatles-Cover-Band
21 Uhr, Speicher Schwerin

SA
06.03.

Jazzwerkstatt: Ray Anderson Pocekt Brass Band
Jazz-Konzert
20 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

MO
08.03.

SSC Palmberg Schwerin vs. Dresdner SC 
1. Bundesliga Damen-Volleyball
18 Uhr, Palmberg Arena (Übertragung auf Sport 1)

DO
11.03.

GREGORIAN - Pure Chants Tour 2021
Gregorianischer Gesang mit moderner Rock- und Popmusik
20 Uhr, Wismar, St. Georgen

dO
18.02.

Kinder-Uni Wismar
Warum gibt es einen Denkmalschutz?
15 und 16.30 Uhr, Wismar, Hochschule, Voranmeld. www.hs-wismar.de

FR
26.02.

SOKO-Wismar-Stadtführung
Anmeldung unter 03841-19433 
16 Uhr, Wismar, Tourist-Information

FR
12.03.

Andrea Berg - Mosaik Live Arena Tour
Konzert
20 Uhr, Schwerin, Sport- und Kongresshalle

FR
12.03.

Lütt Paris (Premiere)
Komödie 
19.30 Uhr, Wismar, Theater (Ersatztermin für 14.03.2020)

SA
13.03.

Lütt Paris 
Komödie 
16 Uhr, Wismar, Theater (Ersatztermin für 15.03.2020)

So
14.03.

Ragnaröek
Mittelalter-Rock
21 Uhr, Speicher Schwerin

SA
13.03.

Heinz Rudolf Kunze  
Lesung
20.30 Uhr,. Thalia Buchhandlung im Schlosspark-Center

MI
17.03.

Lütt Paris 
Komödie 
16 Uhr, Wismar, Theater (Ersatztermin für den 22.03.2020)

SA
20.03.
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Aufgrund der Anti-Corona-Maßnahmen sind einige Angaben
zu Veranstaltungen unter Umständen nicht mehr aktuell. 

Noch bis zum 28. Februar zeigt 
das Staatliche Museum Schwe-
rin die neue Kabinettsausstellung 
„Zeit der Stille“ – wegen der Anti-
Corona-Maßnahmen jedoch der-
zeit nur virtuell im Internet unter 
www.museum-schwerin.de.
Die Direktorin Dr. Pirko Kristin 
Zinnow sagt: „Vier Kabinette im 
Staatlichen Museum Schwerin bie-
ten mit einer prägnanten Auswahl 
meditativer Werke einen Raum 
der Ruhe. Aufgrund der corona-
bedingten weiteren Schließung 
unserer Häuser können wir Sie 
leider derzeit nicht im Museum be-
grüßen. Eine Auswahl von Werken 
finden Sie daher zunächst online.“
Zwanzig Gemälde, darunter zum 
Teil selten gezeigte Stücke, die doch 
zum Kern der Schweriner Samm-
lung gehören, geben Einblick in 
den umfangreichen Bestand von 
Werken der verschiedenen Künst-
lerkolonien des Bundeslandes.
Es ist erstaunlich, wie viele Dar-
stellungen der schneebedeckten 
oder vereisten Landschaft sich bei 
diesen Malern finden. Die erstarrte 
Natur faszinierte die heimischen 
Künstler. Sie feierten die von Was-
ser durchzogene norddeutsche 
Landschaft in ihrem Winterkleid. 
Die Küste, der Bodden, die Seen 
und Wasserläufe, aber auch die 
Dörfer und Städtchen mit ihren 
Bauernkaten, Gassen und Kirch-

höfen werden mit liebevoller Zu-
neigung geschildert.
Auf diese Weise führt die Kabinett
ausstellung nicht nur durch die 
stille Jahreszeit und die regionale 
Landschaft, sondern auch ein we-
nig durch die Malereigeschichte 
des Landes, da sie von Carl Mal-
chin bis Otto Niemeyer-Holstein 
fast einhundert Jahre überspannt. 
Es sind darunter wohlbekannte 
Lieblinge wie Karl Hennemann 
und Wilhelm Facklam, bedeu-
tende Frühmoderne wie Rudolf 
Bartels und vergessene Meister wie 
Paul Wallat und Erich Venzmer. 
Auch Werke von Marie Hager, 
Hermann Koenemann und Fried-
rich Wachenhusen sind zu sehen.
Der Winter bringt seine eigenen 
Freuden mit sich, wie das älteste 
Gemälde der kleinen Auswahl 
zeigt, Fritz Paulsens schneeball-
werfende Schulkinder. Bisweilen 
klingt auch Melancholie an, wie 
sie das jüngste Werk ausdrückt. Bei 
Christine Stäps Gemälde „Novem-
ber 1989“ handelt es sich eigentlich 
um ein Stillleben, doch zugleich 
um eine suggestive Seelenland-
schaft.
Die Präsentation lädt dazu ein, sich 
der Sorgen und Hektik des Alltags 
für eine Weile zu entziehen und 
beschert durch die Kraft der Kunst 
eine Zeit der Stille.�
www.museum-schwerin.de

Eines der gezeigten Bilder: Fritz Paulsen, „Schneeballwerfende Schul-

kinder mit Schornsteinfeger“, 1867�
Foto: SSGK, K. Beutel

„Zeit der Stille“ im 
Staatlichen Museum
Ausstellung bis 28. Februar – derzeit virtuell

Forever Amy  
Tribut an Amy Winehouse 

19.30 Uhr, Wismar, Theater (Ersatztermin für 22.04.2020)

MI
24.03.

SOKO-Wismar-Stadtführung
Anmeldung unter 03841-19433 

16 Uhr, Wismar,  Tourist-Information

FR
26.03.

Roland Kaiser - Alles oder Dich - Die Tournee 2020
Konzert

20 Uhr, Schwerin, Sport- und Kongresshalle

SA
20.03.

Larún
Celticmusic/Irish Folk

20 Uhr, Speicher Schwerin

SA
20.03.

Comedy Nacht
Comedy

20 Uhr, Speicher Schwerin

FR
26.03.

Die Herkuleskeule 
Dresdens Kabarett-Theater 

16 Uhr, Ludwigslust, Stadthalle

So
21.03.

Störtebeker, Nosferatu & Co. 
Stadtführung, Anmeldung unter  03841-19433

14 Uhr, Wismar,  Tourist-Information

Mi
31.03.

„Wie der Name schon sagt“
Soloprogramm mit Heinz Rudolf Kunze 

20 Uhr, Ludwigslust, Stadthalle

do
01.04.

SOKO-Wismar-Stadtführung
Anmeldung unter  03841-19433

16 Uhr, Wismar, Tourist-Information

FR
02.04.

Wismar-Konzerte des NDR in St. Georgen
In Memoriam Igor Strawinsky
16 Uhr, Wismar, St. Georgen

FR
02.04.

Störtebeker, Nosferatu & Co.
Stadtführung, Anmeldung unter  03841-19433 

14 Uhr, Wismar,  Tourist-Information

Mi
07.04.

SOKO-Wismar-Stadtführung
Anmeldung unter  03841-19433

16 Uhr, Wismar, Tourist-Information

FR
09.04.

Hurra, ab Montag ist wieder Wochenende!
Show mit Bernd Stelter

19.30 Uhr, Wismar, Theater (Ersatztermin für 28.05.2020)

FR
09.04.

Matthias Jung: Chill mal!
Comedy

20 Uhr, Speicher Schwerin

FR
09.04.

ABALANCE - The Abba Show 
Konzert

19.30 Uhr, Wismar, Theater (Ersatztermin für 23.10.2020)

SA
10.04.

Dieter Nuhr - Kein Scherz!
Comedy

19 Uhr, Sport- und Kongresshalle

SA
10.04.
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Werbemittel

Warum jetzt Werbemittel in Zeiten 
der Corona-Krise einsetzen? Weil 
es genau in so außergewöhnlichen 
Zeiten wichtig ist, Ihren Kunden, 
Mitarbeitern oder Geschäftspart-
nern kleine Aufmerksamkeiten zu 
schenken.
So eignet sich zum Beispiel ein 
Post-Mailing mit gebrandeten Wer-
bemitteln perfekt als Marketing-
Instrument um Ihre Kunden jetzt 
zu erreichen, auch wenn Sie sie 
nicht persönlich sehen können. So 
können Sie auch in einer ange-
spannten Situation punkten. Der 
Kontakt mit einem individualisier-
ten Give-away im richtigen Augen-
blick transportiert ein positives 
Image und trägt zur Marken-
pflege oder Markenbil-
dung bei.

Hygiene ist besonders seit Corona 
in unserem Alltag ein absolutes 
Muss. Wir zählen Geld, fassen Tür-
klinken an, nutzen öffentliche Ver-
kehrsmittel, schütteln Hände. Nut-
zen Sie Hygieneartikel mit Ihrem 
Logo als Markenbotschafter zur 
Vorbeugung in der kalten und nas-
sen Jahreszeit, und kombinieren 
Sie so Nutzen mit Werbung.

Feuchttücher 

Ob für die Körperpflege, um sich 
die Hände sauber zu machen oder 
um schnell etwas wegzuwischen – 

Feuchttücher sind extrem 
praktisch und bieten Ih-

nen viele unterschied-
liche Einsatz-

zwecke. 

Deshalb ist es immer ratsam, sol-
che Tücher sowohl zu Hause als 
auch unterwegs dabei zu haben. 
Mit ihrem Logo bedruckt entsteht 
ein hochwertiges Werbegeschenk, 
das besonders jetzt mit seinem 
nützlichen Charakter überzeugt. 

Hygiene-Multitool

Mit diesem kleinen Hilfsmittel 
können sie kontaktlos Türen öff-
nen und schließen und Knöpfe 
von Aufzügen, Ampeln und Geld-
automaten bedienen, ohne sie be-
rühren zu müssen. Die einfache 

Art, die Verbreitung 
von Krankheits-

erregern zu 
v e r r i n -

gern. Ein Artikel, der sich leicht 
mit Ihrem Logo bedrucken lässt 
und ein toller Alltagshelfer ist.

Handreinigungsgel

Eine Flasche Handreinigungsgel 
kann besonders in Corona-Zeiten 
jeder gebrauchen –
praktisch für unter-
wegs, im Büro und 
Zuhause. Ihre Hände 
fühlen sich bei 
einfacher Anwen-
dung ohne Was-
ser frisch, ge-
pflegt und 
geschmeidig an. 
Ein Werbearti-
kel mit großer 

Diese Werbemittel können gegen     die Virenausbreitung helfen
Hygienemittel mit Firmenlogo oder individueller Werbebotschaft bedrucken

Dieses Gadget hätte sogar James Bond sicher schon ganz 
gern gehabt: einen Stift, der nicht nur zum Schreiben 
taugt. Bleiben Sie geschützt mit dem neuen Spray Pen, 
der handliche Lösung gegen Viren und Bakterien. Diese 
Neuheit können Sie nicht nur für wichtige Notizen 
nutzen, er desinfiziert Oberflächen und Hände schnell 
im Alltag. Füllen Sie Ihr Desinfektionsmittel in den 
Spraybehälter und schon ist der Spray Pen zum 
Einsatz bereit. Auch der Stift kann individuell mit 
Firmenlogos und Ähnlichem bedruckt werden.

Soap to Go
Seifenblättchen für unterwegs

Die persönliche Seife immer dabei! Jeder Reisende 
kennt bestimmt das Gefühl von unsauberen Händen, 
als würden gerade tausende von Bakterien eine wilde 
Party auf der eigenen Haut feiern. Die Box enthält 20 
Seifenblätter, ideal für unterwegs. Zur Verwendung 
einfach Wasser hinzufügen und die Hände waschen. 
Kompakt verpackt und mit einem Gewicht von nur 
10 Gramm passt die leichte Seife in jede Jackentasche. 
Perfekt auch am Flughafen, wo Flüssigkeitsmengen 
begrenzt sind – mit den Seifenblättchen wird es keine 
Probleme geben. 

Schützender Griff 
Antimikrobieller „Handle Guard“

Der ideale Schutzbegleiter! Der „Handle Guard“ wird im 
Zweierpack geliefert. Die Hülle lässt sich über Griffe stülpen und 
ermöglicht eine Nutzung ohne direkten Kontakt mit den Händen 

– für alle Bereiche vom Einkaufswagen bis hin zu 
Fitnessgeräten. Der Griffschutz kann auch 

zum Tragen mehrerer Einkaufstaschen 
verwendet werden. Dank antimikro
bieller Biomaster-Technologie bietet er 
dauerhaft Schutz vor der Ansiedlung 
schädlicher Mikroorganismen.

Masken für die Reise
Set auch mit weiteren Hygieneprodukten
Reise-Set mit vier dreilagigen Einwegmasken (EN14683, Typ 1), der-
matologisch getestetem Lippenbalsam, 30 ml Handreinigungsgel 
(ohne Alkohol) und einem Schlüsselanhänger mit 5-in-1-Hygiene-

Multitool. Verpackt in einer transpa-
renten Kosmetiktasche. Nicht nur für 
Reisen geeignet, sondern in Zeiten 

von Corona, genauso gut für den 
Alltag. Ihr Logo kann sowohl auf 
jeden Artikel einzeln als auch auf 

der Kosmetiktasche gedruckt werden.

Cooler Spray-Pen
Dieser Stift schreibt und desinfiziert
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werbemittel

Werbefläche.

Anti-Bakterieller 
Kugelschreiber

Der Druckknopf-Kugelschrei-
ber aus ABS-Kunststoff mit 
antibakteriellem Lauf enthält 
ein spezielles Additiv (Nano-
silber), das verhindert, dass 
Bakterien die Oberfläche 
des Stifts besiedeln. Auf-
grund dieser Eigenschaft 
eignet sich der Kugelschrei-
ber für viele unterschied-
liche Betriebe und schützt 
sowohl Mitarbeiter als auch 
Kunden vor Bakterien und 
Krankheitserregern. Dieser 
Stift ist der perfekte Werbe-
artikel für Betriebe mit Hygi-

enestandard.

Seife

Werbeartikel wie Seifen sind mo-
mentan gern gesehen, und mit 
einem individuellen Druck Ihres 
Firmenlogos steigern Sie Ihren Be-
kanntheitsgrad. Seifen sind als 
Werbeartikel immer eine gute 
Wahl, weil sie mit Hygiene, Pflege 
und Duft überzeugen und somit 
ein positives Bild vermitteln, das 
Ihr Unternehmen sympathisch 
darstellt. 

Multifunktionsschal

Die etwas andere Art einer Mund-
Nasen-Bedeckung: Dieses multi-
funktionale Accessoire schützt 
zwar nicht vor Infektionserregern, 
bietet aber vorbeugend Hygiene. 
Die Tücher sind aus Mikrofaser 

hergestellt und dadurch sehr elas
tisch und atmungsaktiv. Als Mehr-
weg-Mundschutz können sie ein- 
oder zweilagig getragen werden 
und schützen gleichzeitig den 
Hals vor Kälte. Und das Beste: Das 
Tuch lässt sich ganzflächig digital 
veredeln und bietet damit viel 
Platz für Ihre Werbebotschaft.

Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

Tel: 0385 - 6383270
Mail: gutentag@buero-vip.de
www.buero-vip.de
www.werbe-mittel-katalog.de

Die transparente PET-Schutzwand zum Aufhängen ist die ideale 
Schutzbarriere für den Einsatz am Arbeitsplatz – gerade wenn der 
Job die Interaktion mit anderen Mitarbeitern oder Kunden erfor-

dert. Nutzen Sie die trans-
parente Schutzscheibe, um 
sich vor dem Corona-Virus 
zu schützen – und gleichzei-
tig um Werbung für sich zu 
machen, denn auch sie lässt 
sich individuell mit Logos 
und anderem bedrucken.

Durchblick behalten
Transparente Schutzwand gegen Viren

Diese Werbemittel können gegen     die Virenausbreitung helfen
Hygienemittel mit Firmenlogo oder individueller Werbebotschaft bedrucken

Der Fieberindikator ersetzt im Notfall ein Fieberthermometer. Die 
Funktionsweise des Messinstruments ist spielend leicht. Es genügt, 
wenn Sie oder Ihre Kunden den Indikator für kurze Zeit an die 
Stirn halten. Da auf dem PET-Fieberindikator eine Skala enthal-
ten ist, wird Ihre ungefähre Körpertemperatur sofort angezeigt. 
Dadurch wissen Ihre Geschäftspartner binnen kurzer Zeit, ob sie 
Fieber oder erhöhte Temperatur haben. Ein zusätzlicher Pluspunkt 
ist die vergleichsweise große Werbefläche, auf der 
Ihre Werbebotschaft gut sicht-
bar ist. 

Ein praktischer zusammenfaltbarer Beutel zur hygienischen 
Aufbewahrung von Gesichtsmasken. Legen Sie die Maske 
einfach über die flache PP-Folie, und verschließen Sie den 
Beutel mit den Ohrbändern der Maske. Der Beutel schützt so 

die Maske vor Schmutz und erlaubt eine 
hygienische Aufbewahrung. Zugeklappt im 
Scheckkartenformat lässt sich der Beutel 
einfach und praktisch verstauen. Durch 
die seitlichen Öffnungen zirkuliert zudem 
genügend Luft, um eine Trocknung der 
Maske zu gewährleisten.

Masken verstauen
Beutel zur hygienischen Aufbewahrung

Schutz fürs Auge

Diese Brille mit PET-Gläsern und PP-Rahmen trägt wirksam 
zum Schutz der Augen vor Spritzern, Tröpfchen, Staub und 
so weiter  bei. Die Brille ist wiederverwendbar und lässt 
sich leicht reinigen und desinfizieren. Schutzbrillen sind 
– neben den Mund-Nasen-Masken – zentraler Bestandteil 
der Schutzausrüstung. Sie beugen vor 
allem der Tröpfcheninfektion 
vor, die als ein wesentli-
cher Übertragungsweg des 
Coronavirus gilt.

Kunststoffbrille kann Infektion vorbeugen

Temperatur prüfen
Hilfreicher Fieberindikator
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Hansestadt Wismar

Schöner Spielen in der HAnsestadt
Bis zum Sommer entstehen zwei neue Spielplätze in Dargetzow und Redentin

Wismarer Kinder dürfen sich auf 
zwei neue Spielplätze freuen. 
Wenn zeitlich alles klappt, sollen 
im Frühsommer „Bienenwiese“ 
und „Fischereihof“ zum Toben, 
Schaukeln und Rutschen einladen.  
Die neuen Motto-Spielplätze wer-
den in Dargetzow und Redentin 
entstehen. Ende Januar wollen Mit-
arbeiter des Entsorgungs- und Ver-
kehrsbetriebes der Hansestadt Wis-
mar (EVB)  in Dargetzow an der 1. 
Wendung die Spielgeräte abbauen 
und so Platz für die neuen Spiel
elemente schaffen: einen „Bienen-
turm“ samt Rutsche, eine Netz-
schaukel und ein Bodentrampolin 
und weitere Kletter- und Spiel
elemente. 
Spielplatz Nummer 2 wird ganz im 
Zeichen der Fischer stehen – pas-
send zum Ortsteil Redentin, in 
dem er künftig einladen wird. Hier 
soll auf 1500 Quadratmetern eine 
aufregende Spiellandschaft mit 
einem „Fischerparcours“ aus Reu-
sen, einem vier Meter hohen „Fi-

scherturm“ samt Rutsche, Feder-
wipptieren sowie verschiedenen 
Sandspielementen locken. Dazu 
kommen Rasenflächen, die sich be-
stens fürs KUBB-Spielen oder fürs 
Picknicken eignen. Geplant sind 
neben einer Doppelschaukel auch 
ein Fußballtor sowie eine Tischten-

nisplatte. Und weil in Redentin 
vielfach der Wunsch nach Ball-
spielmöglichkeiten geäußert wur-
de: Es wird auch ein Streetballplatz 
mit Basketballkorb zur Anlage ge-
hören.
Die Ausschreibung und Vergabe 
der beiden Spielplätze ist erfolgt. 

Den Zuschlag hat der Wismarer 
Betrieb LPB Landschaftspflegebe-
trieb erhalten. Und in die neuen 
Freizeitanlagen wird eine Menge 
investiert: Die „Bienenwiese“ kos
tet rund 51.000 Euro, der „Fische-
reihof“ rund 210.000 Euro.
In den zurückliegenden Jahren 
sind in der Stadt mehrere neue 
Spielplätze entstanden, unter ande-
rem der „Leuchtturm“ in Wendorf 
2019 und der Spielplatz nördlich 
der Schiffbauerpromenade 2020. 
Auf vielen dieser Plätze spielen 
Kinder unter einem bestimmten 
Motto – sei es nun auf dem „Burg-
Spielplatz“ an der Lübschen Burg 
oder  beim „Gärtnern am Wiesen-
weg“. Oft sind die Anlagen auch in 
neue oder neu gestaltete Wohnge-
biete eingebunden – wie zum Bei-
spiel an der Schiffbauerpromena-
de, wo die Wohnungsbaugesell-
schaft der Hansestadt Wismar 
74.000 Euro in die neuen Spielge-
räte investierte.�
www.wismar.de

Der Spielplatz „Kleine Schiffbauer“ öffnete im vergangenen Jahr, in diesem 
sollen weitere neue Anlagen folgen.� Foto: Hansestadt Wismar

wismarPLUS ist der Name eines 
Couponheftes, in dem Vergünsti-
gungen für Freizeitangebote in der 
Hansestadt stecken. Es kann im 
Online-Shop der Tourist-Informa-
tion zum Preis von 12 Euro bestellt 
werden und ist das gesamte Kalen-
derjahr 2021 gültig. 
Zahlreiche Einrichtungen und Un-
ternehmen der Hansestadt tragen 
zu dem Coupon-Angebot bei. Neu 
an Bord sind in diesem Jahr die 
Stadtrundfahrten-Unternehmen 
Hanse City Tours und MS Stadt-
rundfahrten. Beide rabattieren 
den jeweils gültigen Fahrpreis um 
2 Euro. Enthalten sind außerdem 
eine öffentliche Stadtführung, der 
Besuch des 3D-Films „Bruno Back-
stein“ im Kirchturm von St. Ma-
rien sowie eine Auffahrt zur Aus-
sichtsplattform der St.-Georgen-
Kirche. Darüber hinaus bietet das 
Heft Vorteile und Ermäßigungen 
bei den Adler-Schiffen, der Han-

se Sektkellerei, im Mumpitz, im 
phanTECHNIKUM, im Tierpark, 
dem Wonnemar, den NAHBUS-
Bussen, bei Wismars Lieblingen, 
im Schabbell, dem Marienkino so-
wie im Theater und bei den NDR-
Konzerten in St. Georgen.�  
touristinfo-wismar.mv-handelt.de 

In der Sport- und Mehrzweckhal-
le in Wismar können die Erneu-
erungsarbeiten weitergehen.  Im 
zweiten Bauabschnitt der brand-
schutzgerechten Sanierung stehen 
Umkleide-, Sanitär-, Sport- und 
Technikräume im Fokus, außer-
dem die Flure und das Foyer. Ge-
mäß Brandschutzkonzept werden 
dabei alle technischen Anlagen 
erneuert. Den Weg dafür hat der 
Projektträger  Jülich im Auftrag des 
Bundesinnenministeriums jetzt 
mit dem notwendigen Änderungs-
bescheid frei gemacht.
Zum Projekt gehören die Er-
neuerung von Elektrounterver-
teilungen, Starkstrom- und Da-
tenleitungen sowie Schaltern 
und Steckdosen. Dazu kommen 
Komponenten für die Brandmel-
de-, Sicherheitsbeleuchtungs- und 
Einbruchanlagen, außerdem Sani-
tär- und Heizungsinstallationen, 
Grundleitungen für Schmutz- und 

Regenwasser sowie Regenwasser-
fallrohre und Lüftungsanlagen für 
die Umkleide- und Sporträume.
Die ersten Ausschreibungen sind 
bereits abgeschlossen, erste Auf-
träge waren Mitte Dezember 2020 
vergeben worden. Die Arbeiten 
können demnächst beginnen. Der 
Bund fördert die brandschutztech-
nische Sanierung der Sport- und 
Mehrzweckhalle mit gut 1,9 Mil
lionen Euro.�  
www.wismar.de 

Nina Hofmann präsentiert das neue 
wismarPlus.� Foto: Tourist-Info

Die Sport- und Mehrzweckhalle der 
Hansestadt� Foto: Pressestelle Stadt Wismar

Erlebnisheft steckt 
voller rabatte
Das neue „wismarPlus“ ist das ganze Jahr gültig 

Sanierung der 
Halle geht weiter
Zweiter Bauabschnitt wird begonnen
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Probierinsel für Tüftler
An der Hochschule Wismar entsteht ein campuseigener Makerspace

In die Schwedenzeit
Im Schabbell ist ein neuer Ausstellungsbereich entstanden

Wismar

Das Robert-Schmidt-Institut der 
Hochschule Wismar (RSI) hat am 
9. Dezember 2020 mit einem sym-
bolischen Spatenstich den Bau des 
ersten campuseigenen Makerspaces 
eingeläutet. Der Container-Bau in-
klusive kompletter Inneneinrich-
tung wurde von Studenten der Fa-
kultät Gestaltung konzipiert. Im 
Frühjahr soll die StartUpYard er-
öffnet werden.
StartUpYard, Makerspace? Wer 
jetzt ratlos mit den Schultern 
zuckt: Hinter diesen Begriffen ste-
cken eine Probierinsel für Tüftler 
und eine Werkstatt für Prototypen. 
Die Idee für einen solchen Ort auf 
dem Campus kam Regina Krause, 
Geschäftsführerin des Robert-
Schmidt-Instituts (RSI), bei einem 
Auslandsbesuch in Südafrika im 
Jahr 2018. Vom dortigen Maker-
space war sie so begeistert, dass sie 
eine eigene Projektskizze für ein 
Wismarer Pendant schrieb. „Wir 
stellen immer wieder fest, dass die 
Studierenden ganz viele Ideen ha-

ben, aber keinen Ort, an dem sie 
ihre Ideen zu einem gegenständ-
lichen Prototyp machen können. 
Deshalb brauchen wir einen Ma-
kerspace, um endlich mal basteln, 
bauen und Spaß haben zu kön-
nen“, unterstreicht Projektkoordi-

nator Marc Schröder Krauses Visi-
on eines Wohlfühlortes für Stu-
denten aller Fakultäten, an dem sie 
als Lernpartner gemeinsam tüfteln.
Finanziert wird das Projekt vom 
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) bis zum 
Frühjahr 2024 im Rahmen der 
Maßnahme „StartUpLab@FH“ 
des Programms „Forschung an 
Fachhochschulen“. „Wir sind stolz, 
einer von bundesweit 16 Standor-
ten zu sein, die sich von den knapp 
100 Einreichungen durchgesetzt 
haben“, sagt Professor Dr. Michael 
Schleicher, Projektleiter und Pro-
rektor für Bildung.
Die Yard wird mit dem Innovation-
Port Wismar zusammenarbeiten, 
der derzeit parallel am Alten Hafen 
entsteht. Dieser bietet Wismarer 
Gründungen mit digitalen Ge-
schäftsmodellen für sechs Monate 
einen Ankerplatz und umfang-
reiche Unterstützung in der 
Markteintrittsphase.�  
 www.hs-wismar.de/startupyard

Viel zu lange sind die Türen im 
stadtgeschichtlichen Museum 
Schabbell schon coronabedingt ge-
schlossen. Trotzdem hat sich da-
hinter einiges getan, worüber die �
Gäste sich in diesem Jahr freuen 

können. Der Ausstellungsbereich 
„Wismar schwedisch“ konnte voll-
endet und damit der Rundgang zur 
Stadtgeschichte komplettiert wer-
den. Damit überraschen im Muse-
um drei weitere Räume mit histo-

rischem Charme und modernem 
Ausstellungsdesign. Mit überaus 
sehenswerten Originalexponaten 
in oft typisch barocker Pracht wird 
hier die Zeit unter schwedischer 
Herrschaft beleuchtet. 
Auch ein Audioguide fürs Museum 
konnte 2020 als weiteres großes 
Vorhaben realisiert werden. Er 
steht auf Deutsch, Englisch und für 
Menschen mit Seheinschränkung 
mit Audiodeskription zur Verfü-
gung. Kinder werden von einem 
eigenen Kinderaudioguide von 
Bruno Backstein und einem neu-
gierigen Zeitreisenden namens Ja-
kob durch das Museum geführt. 
Für alle, die das Schabbell schon 
kennen und für alle, die es noch 
nicht erkundet haben, wird so eine 
hervorragende Möglichkeit gebo-
ten, das Museum auf erfrischende, 
kurzweilige Art zu entdecken und 
dabei viel Hintergrundwissen aus 
der Geschichte Wismars zu erfah-
ren. �
www.wismar.de

 Einfach mieten.
 Einfach höher. Wenn 
Lift, dann GiGaLift! 

für jEdEn Einsatz 
diE richtiGE 

arbEitsbühnE
Mit GIGALIFT kommen Sie 

hoch hinaus – bis zu 44 Meter!

 · Baumpflege 
 · Dachrinnenreinigung 
 · Dachinstandsetzung
 · Kleinreparaturen 
 · Fenster putzen 
 · Malerarbeiten 
 · Fassadenreinigung

schwerin
Handelsstraße 4a
19061 Schwerin

Wismar
Am Berg 1
23972 Dorf Mecklenburg / OT Steffin

GiGaLift Vermietungs-Gmbh

www.gigalift.de

Auch an PRIVAT!

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Ein neuer Ausstellungsbereich im stadtgeschichtlichen Museum führt in die 
Schwedenzeit.� Foto: Anne-Christin Liebscher

Enrico Kahl erläutert das Modell der 
„StartUpYard“.� Foto:Hochschule Wismar/si
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Ludwigslust-Parchim

Kunst für Menschen
Kulturpreise für langjähriges Engagement: Wolfgang Friedrich und Eckhard Bergmann ausgezeichnet

Eckhard Bergmann von der Parchi-
mer Galerie „ebe“ ist mit dem Lud-
wig-Reinhard-Kulturpreis ausge-
zeichnet worden. Der Galerist hat 
es sich zum Ziel gesetzt, Menschen 
zum Kunsterlebnis und über das 
Kunsterlebnis zusammenzufüh-
ren. Das gelingt ihm seit 30 Jahren 
eindrucksvoll – 171 Ausstellungen 
mit 8550 Werken von 144 Künst-
lern zeigen dieses Engagement, so 
das Urteil der Jury. Der Preis ist mit 
2500 Euro dotiert.
Auch wenn die öffentliche Aus-
zeichnungsveranstaltung aufgrund 
der Corona-Pandemie entfallen 
musste: Der Landkreis hat Eh-
rungen in zahlreichen Kategorien 
verliehen und so das Tun zahl-
reicher Einwohner gewürdigt. So 
wurde der langjährige künstle-
rische Leiter des Händelchores Par-
chim e.V. und des „collegium musi-
cum“ Parchim, Wolfgang Fried-
rich, mit einem Sonderpreis für 
sein Lebenswerk geehrt. Über 25 
Jahre hinweg, so die Kulturpreisträ-

ger-Jury, hat sich Friedrich in un-
zähligen Konzerten und Auftritten 
einem breiten Publikum im Land-
kreis und darüber hinaus einen Na-
men gemacht. Nun legt er aus ge-
sundheitlichen Gründen sein Amt 
nieder. 

Zu Ehren von Wolfgang Friedrich 
ist außerdem eine Sonderpublikati-
on erschienen, die die Arbeit des 
Dirigenten und die künstlerische 
Entwicklung des Händelchors un-
ter seiner Leitung würdigt. „Wolf-
gang Friedrich – 25 Jahre Chor- 

und Orchesterleiter in Parchim von 
1995 bis 2020“ lautet der Titel des 
Hefts, das künftig auch im Parchi-
mer Archiv einsehbar ist.
Der 1951 in Leipzig geborene Diri-
gent war als künstlerischer Leiter 
des Händelchors Parchim sowie 
des collegium musicum Parchim 
tätig. Die regelmäßigen Konzert
reihen bedienten ein musikalisch 
interessiertes Publikum in verschie-
denen Bevölkerungskreisen und 
fanden dabei viel Beachtung. 
Die Vorsitzende des Parchimer 
Händelchors Christa Schultz be-
dauert den Abschied von Wolfgang 
Friedrich sehr: „Er hinterlässt ein 
reiches Schaffen an musikalischer 
Bildung für die Ensemblemit-
glieder, wobei er viele musikalische 
Schätze gehoben und der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht hat. 
Wichtige Werk der Musikgeschich-
te wurden den Menschen in un-
serer Region nähergebracht, was 
viele Kinder und Jugendliche 
miteinschließt.“ �

Christa Schultz (2. v. r.) und Volker Schubert (r.) übergaben die Sonderpublika-
tion an Parchims Stadtpräsidentin Ilka Rohr und Parchims Bürgermeister Dirk 
Flörke.� Foto: Torsten Schünemann

Der Landkreis Ludwigslust-Par-
chim fördert auch in diesem Jahr 
Kulturprojekte – die Antragsfrist 
fürs erste Halbjahr 2021 endet am 
31. Januar. Förderbar sind öffent-
liche Vorhaben, Veranstaltungen 
und Initiativen in verschiedenen 
Bereichen. Dazu zählen unter 
anderem innovative Ansätze mit 
Modellcharakter in der Kultur-
arbeit, die Pflege der niederdeut-
schen Sprache, des Liedgutes und 
anderer Traditionen sowie die 
volkskundliche Heimatpflege und 
-forschung. Projekte  mit Fokus auf 
einen überregionalen Kulturaus-
tausch, zur Entwicklung des Städ-
te- und Kulturtourismus und zur 
Stärkung infrastrukturell schwach 
entwickelter ländlicher Räume 
kommen dazu. 
Voraussetzung für die Förderung 
ist, dass auch Eigenmittel einge-
setzt werden. Die Umsetzung der 
Vorhaben sollte bis Mitte dieses 

Jahres geplant sein. Online unter 
www.kreis-lup.de/kultur kann das 
Antragsformular heruntergeladen 
werden. Außerdem sind dort För-
derrichtlinien zur Vergabe von 
Zuwendungen für Projekte im kul-
turellen Bereich finden.
Beratungen und Auskünfte zur An-
tragstellung gibt es im Fachgebiet 
Kultur. Die Ansprechpartner sind 
Roswitha Krüger (03871/7229244, 
roswitha.krueger@kreis-lup.de) 
und Hartmut Puls (03871/7229243, 
hartmut.puls@kreis-lup.de).�  
www.kreis-lup.de/kultur

Das Ölgemälde eines Vertreters der 
Düsseldorfer Malschule aus dem 
Büro des Direktors, Reutergeld und 
ein historischer Tresorschrank sind 
nur einige Teile einer Spende der 
Sparkasse Parchim-Lübz an das Par-
chimer Stadtmuseum. Die Samm-
lung wurde seitens der Sparkasse fe-
derführend von Heike Fredrich und 
Claudia Kampe zusammengetragen 
– und soll nun im Museum an die-
sen Abschnitt lokaler Wirtschaftsge-
schichte erinnern.
Denn mit der Fusion der Sparkassen 
ist seit dem 1. Januar 2021 der Name 
Sparkasse Parchim-Lübz Geschichte 
– die Filiale gehört nun zur Sparkas-
se Mecklenburg-Schwerin.  Für Mu-
seumsleiter Benjamin Kryl ist die 
Sammlung ein spannendes Ge-
schenk: „Gerade über ökonomische 
Prozesse sind auch historische Ent-
wicklungen zu erklären“, sagte er 
und nannte als Beispiel das Reuter-
geld: Diese spezielle Unterform der 

Notgeldscheine wurde zwischen 
1921 bis 1922 ausgegeben und mit 
Sprüchen und Zitaten von Fritz Reu-
ter bedruckt. 
Des Weiteren zeigen historische Un-
terlagen zu Zinsentwicklungen und 
alten Scheckheften sowie Sparbü-
chern einen Überblick über die mo-
netären Gegebenheiten im Kreis 
Parchim-Lübz. Und auch alte Wer-
beschilder und Videoclips gehören 
zur Sammlung.�

Fördermittel  
im Bereich Kultur
Antragsfrist beim Landkreis endet am 31. Januar

zur Geschichte
der Sparkasse
Sammlung ans Parchimer Stadtmuseum übergeben

Heike Fredrich (l.) und Claudia Kampe 
präsentieren das historische Ölgemäl-
de des Malers Friedrich Wilhelm An-
dreas Schwinge. � Foto: Antonia Krüger

Auch die Liedgutpflege kann geför-
dert werden.� Foto: highwaystarz, Adobe Stock
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Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin 
Telefon 0385- 63 83 270
gutentag@buero-vip.de
www.buero-vip.de

FFP2- 
Masken

10er Pack
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0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de
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Große Bergstraße 20

19288 Ludwigslust
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MTH Automotive GmbH
Bleichertannenweg 13
19370 Parchim
Tel.: 03871/62260
www.mth-automotive.de
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Nordwestmecklenburg

Endlich wieder eine neue Brücke
Nach 15 Jahren geht es wieder ohne Umweg nach Cramon

Diese kleine Brücke über einen win-
zigen Bachlauf bei Cramon war 
15 Jahre lang gesperrt. Anwohner 
mussten einen Umweg von fünf Ki-
lometern fahren, weil die Querung 
des Baches zu marode war, um ton-
nenschwere Autos zu tragen. Seit 
kurz vor Weihnachten 2020 rollt 
der Verkehr dort nun wieder.
So eine Brücke sollte sich doch 
schnell sanieren lassen, sie führt ja 
nicht über die Elbe oder eine viel-
gleisige Eisenbahnstrecke, oder? 
Eigentlich schon. Nur gab es die 
Schwierigkeit, dass der Untergrund 
sehr morastig ist, was der Stabilität 
nicht gerade zuträglich ist. Aber 
vor allem mangelte es seit der Sper-
rung im Jahr 2005 an Geld.
Erst mit dem beschlossenen Haus-
halt des Kreises Nordwestmecklen-
burg für 2019/20 änderte sich dies. 
Bereits 2015 hatte der Kreistag die 
Sanierung der Brücke beschlossen. 
Letztlich wurde sie für insgesamt 
744.000 Euro sogar neu gebaut, in-
klusive Förderung vom Land in 

Höhe von 132.000 Euro. Wo man 
schon mal bei Bauen war, inves
tierte der Kreis noch zusätzlich 
über eine Million Euro für die Er-
neuerung der Straße in Brückennä-
he, der Ortsdurchfahrt und des 
Nienmarker Damms.

Künftig soll die vorherige Kreisstra-
ße nur noch den Status einer Ge-
meindestraße haben – was es laut 
MV-Verkehrsminister Christian Pe-
gel ermöglicht, den Schwerlastver-
kehr über die Brücke stark zu be-
grenzen: Lkw dürfen sie nicht mehr 

nutzen. An die Anwohner appelliert 
er: „Damit Sie lange Freude an der 
Brücke haben, muss die soziale 
Kontrolle funktionieren. Achten Sie 
alle mit darauf, dass dieses Verbot 
auch eingehalten wird.“�
www.nordwestmecklenburg.de

Zum traditionellen Banddurchschnitt fand sich unter anderem MV-Verkehrsmi-
nister Christian Pegel (3. v. l.) an der Brücke ein.� Fotos: Rainer Cordes

Nur ein kleiner sumpfiger Bachlauf 
war zu überwinden.

Neues Jahr, neue Seite: Seit kurzem 
präsentiert sich die Homepage des 
Landkreis Nordwestmecklenburg 
im neuen Look. Ein überarbeitetes 
Design mit neuen Funktionen und 
noch mehr Bürgerfreundlichkeit 
soll helfen, viele Dinge online zu 
erledigen – von der Recherche der 
Sperrmülltermine bis zum Buchen 
des neuen Kurses in der Volks-
hochschule. 
Geordnet ist die Seite nach The-
menbereichen wie zum Beispiel 
„Soziales und Gesundheit“, „Fa-
milie und Bildung“, „Kultur und 
Freizeit“. Neben wichtigen Be-
kanntmachungen, aktuellen Infor-
mationen und solchen zu kulturel-
len Höhepunkten haben Nutzer 
die Möglichkeit, gewünschte Infor-
mationen innerhalb weniger Klicks 
zu finden. Das kann über das 
Menü, die Themenseiten oder über 
die Suchfunktion erfolgen. Digi-
tale Portale gibt es außerdem zu 

Themen wie Bauen, Geodaten, Kfz 
und Breitband. Darüber hinaus ist 
es möglich, im Kreisarchiv zu re-
cherchieren. 
Das Portal stellt aber auch Kon-
taktmöglichkeiten, Sprechzeiten, 
Adressen sowie Informationen 
zur Barrierefreiheit, zu Parkplät-
zen und Nahverkehr zur Verfü-
gung, genauso wie erforderlichen 
Unterlagen und Formulare zum 
Download. Hier sind auch je-
weils Hinweise zu finden, um das 
Online-Angebot richtig nutzen zu 
können. Nach dieser Systematik 
sollen zukünftig alle Verwaltungs-
leistungen zugänglich gemacht 
werden. Landrätin Kerstin Weiss 
freut sich über die Neufassung:  
Wir bieten den Bürgern weitere 
elektronische Dienstleistungen auf 
dem Weg zur digitalen Verwaltung 
und ersparen ihnen damit unnöti-
ge Wege“, sagte sie.�  
www.nordwestmecklenburg.de

Schritte zur digitalen 
Verwaltung
Nordwestmecklenburg mit neuer Homepage
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Griechische 
Genüsse & 

Spezialitäten

Lärchenallee 3

19057 Schwerin

0385 - 486 70 90
www.hermes-schwerin.de

Griechische Kultur und 
Gastlichkeit auf Bestellung 

oder zur Abholung

Weil Aufgeben nicht fetzt!

WIR SIND IMMER NOCH DA!

TOGO!
HOLEN & LIEFERN*

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Altrocker unterwegs
Am 24. April in Grevesmühlen kleines Festival geplant

2500 Euro für Tafeln
Fünf Projekte im Landkreis Nordwestmecklenburg erhalten Unterstützung

Das Mini-Festival „Rock Legends 
Live In Concert“ soll – je nach 
Stand der Anti-Corona-Maßnah-
men – am Sonnabend, 24. April, in 
der Mehrzweckhalle Grevesmüh-
len stattfinden. Es wollen die drei 
Bands The Troggs, T.REX und 
Beat-Club Leipzig spielen.
The Troggs wurden bekannt durch 
Hits wie „Wild Thing“ (von Torf

rock einst zur „Wildsau“ gemacht), 
„I Can‘t Control Myself “ und 
„Love Is All Around“. 
Weniger Beat, dafür mehr Glam 
liefern T.REX. Unvergessene Klas-
siker der Rockgeschichte sind 
Songs wie „Get It On“, Children 
Of The Revolution“, „Ride A 
White Swan“, „Metal Guru“, „Hot 
Love“ und „20th Century Boy“.

Beat-Club Leipzig steht mittlerwei-
le auch schon seit mehr als 30 Jah-
ren auf der Bühne und ist in Sach-
sen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg 
und Thüringen längst zur Legende 
geworden. Aber auch im Norden 
hat das Quartett schon des Öfteren 
gespielt, unter anderem als Opener 
für CCR in Schwerin, Güstrow 
und Neubrandenburg.
Der Beat-Club interpretiert Hits 
der 60er und 70er Jahre von den 
Beatles, den Rolling Stones, Kinks, 
The Who, Queen, Deep Purple 
und vielen anderen Größen der 
Rockgeschichte mit heutigen Stan-
dards, entsprechendem Equipment 
sowie auch musikalisch aufgepeppt 
in einer mitreißenden Show neu.
Das Festival „Rock Legends Live In 
Concert“ am 24. April beginnt um 
20 Uhr und soll etwa fünf Stunden 
dauern. Der Kartenverkauf hat be-
gonnen. Es werden – vorbehaltlich 
der dann geltenden Pandemiemaß-
nahmen – sowohl Sitz- als auch 
Stehplätze angeboten.�

Die fünf Tafeln im Landkreis 
Nordwestmecklenburg haben Un-
terstützung vom Landkreis erhal-
ten. Das Geld stammt aus einer ge-
meinsamen Spendenaktion von 
Kreistagspräsident Klaus Becker 
und Landrätin Kerstin Weiss, bei 

der unter der Überschrift „Spenden 
statt Karten“ zugunsten eines gu-
ten Zwecks auf Weihnachtskarten 
verzichtet wurde. Am Ende steck-
ten 2500 Euro im Spendentopf, der 
zusätzlich mit dem Geld aufge-
stockt wurde, das eigentlich für 

Veranstaltungen von Landrätin 
und Kreistagspräsident eingeplant 
gewesen war. Damit erhielt jedes 
der fünf Tafelprojekte 500 Euro für 
seine Arbeit. In Bad Kleinen über-
reichte die Landrätin den Scheck 
an Marianne Schuldt und die Vor-
standsvorsitzende Joachim Wölm 
vom Vorstand des Arbeitslosenver-
bandes, die sich wie die anderen 
Projektträger über die Unterstüt-
zung freuten. Das Geld soll unter 
anderem eingesetzt werden, um 
laufende Kosten zu decken – bei-
spielsweise für Spritgeld, denn die 
Fahrzeuge der Tafeln sind viel un-
terwegs, um gespendete Lebens-
mittel abzuholen.
 „Wir sind uns sicher, dass die Emp-
fänger richtig gewählt sind“, sagte 
Landrätin Kerstin Weiss bei der 
Übergabe: „Die Tafeln werden in 
diesen Zeiten besonders gebraucht 
und auch sie wurden durch die 
Corona-Beschränkungen zusätz-
lich belastet.“�
www.nordwestmecklenburg.de

Marianne Schuldt (l.) und Joachim Wölm freuten sich über den Scheck, den 
Landrätin Kerstin Weiss überreichte.� Foto: LK NWM

Der Beat-Club Leipzig spielt diverse Coverversionen� Foto: Veranstalter
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Hinter Mecklenburger Fassaden (25)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal in der 
Schloßstraße 38 in Ludwigslust, 
wo das Rathaus vom Wachsen 
einer Planstadt erzählt.
Mit der Jagdleidenschaft von Chris
tian Ludwig II. fing alles an. Rund 
um das Dörfchen Klenow gab es 
Wald und Wild und der Fürst ritt 
hier regelmäßig auf die Hatz. Da 
lohnten sich ein eigenes Jagdhaus 
und natürlich auch ein klangvoller 
Name für den Ort, in dem es stand: 
Ludwigs-Lust. Das machte etwas 
her und es tat nichts zur Sache, dass 
die so bezeichnete Siedlung immer 
noch ein Dorf war. 1756 starb der 
Herzog und Sohn Friedrich über-
nahm nicht nur die Regierung, son-
dern auch die Vorliebe für Ludwigs-
lust. Und er machte eine Stadt da-
raus, die im Gefolge des Schlosses 
zuerst auf dem Reißbrett und später 
aus Backstein entstand.
Baumeister Johann Joachim Busch 
plante ein komplettes Ensemble mit 
Stadtkirche, Bürger- und Beamten-
häusern. Und so beginnt dann auch 
die Geschichte des Gebäudes mit 
der Nummer 38 in der damaligen 
Großen Straße, die von der Schloss
brücke zum heutigen Alexandri-
nenplatz führte. Das 1780 mit zwei 
Geschossen, Walmdach, Zwerchgie-
bel, Balkon und barocker Fenster-
teilung errichtete Haus entstand an 
einer der hervorgehobenen Stellen, 
an denen sich die Schloßstraße zu 
kleinen Plätzen weitet.
Schon damals war es ein echtes 
Multifunktionsgebäude – mit Platz 
zum Wohnen, fürs Gericht und für 
die Ludwigsluster Carton-Fabrique. 
Letztere trug zum Ruhm der Resi-
denz bei, denn Büsten, Statuen und 
Reliefs, Tapetenleisten und Konso-
len aus der hauseigenen Produktion 
wurden bis ins Ausland verkauft. 
Und auch was im Ludwigsluster 
Schloss wie Gold glänzt, ist oft 

schlichtweg aus Pappe – oder besser 
gesagt aus dem berühmten Pappma-
ché. Ein Lakai namens Johann Ge-
org Bachmann hatte die Kunst des 
Modellierens aus Papierbrei vervoll-
kommnet und kam damit sowohl 
der Repräsentationslust als auch 
dem klammen Portmonee von Her-
zog Friedrich entgegen.
Fortan ließ der Regent alte Akten 
aus der Verwaltung des Herzogtums 

an die Carton-Fabrique nach Lud-
wigslust liefern, wo sie ein neues 
Leben begannen – ob als Schmuck-
leiste, Säule oder Kaiser Napoleon. 
Bis 1817 hatte die Carton-Fabrique 
ihren Sitz im heutigen Rathaus, 
dann wurde die Produktion einge-
stellt.
Papier allerdings blieb in dem Ge-
bäude wichtig – oder besser gesagt: 
Wertpapier. Als am 1. Januar 1884 

die Ludwigsluster Sparkasse ihre Ar-
beit aufnahm, befand sich hier die 
Geschäftsstelle. Allerdings reichte 
dafür ein Raum: Die Sparkasse hat-
te nur wenige Stunden in der Wo-
che geöffnet und wurde nebenamt-
lich verwaltet. Das alles hat Sylvia 
Wegener, Mitarbeiterin für Öffent-
lichkeitsarbeit im Rathaus Ludwigs-
lust, bei ihren Recherchen zur Ge-
schichte des Gebäudes herausgefun-
den. Und noch viel mehr: 1921 zog 
die Sparkasse ins Erdgeschoss, weil 
der Kundenverkehr mit Einführung 
des Bankkontokorrents zugenom-
men hatte. Zuvor hatte in diesen 
Parterre-Räumen der Bürgermeister 
gewohnt. Ludwigslust besaß näm-
lich seit 1876 offiziell das Stadtrecht 
und so fand das Stadtoberhaupt in 
dem Backsteingebäude praktischer-
weise nicht nur seine Wohnung, 
sondern auch sein Arbeitszimmer. 
Ebenfalls im Haus wohnte der Poli-
zeidiener, der die Aufsicht über das 
gleich dahinter gelegene Gefange-
nenhaus hatte.
Bei so vielen verschiedenen Nut-
zungen ist klar, wie oft umgebaut 
werden musste. Und angesichts der 
Tatsache, dass auch Sitzungssaal, 
Grundbuchamt und Wartezimmer, 
Stadtkasse, Standesamt und militä-
risches Ersatzbüro nebst Stammrol-
le im Gebäude untergebracht waren, 
ist genauso klar, dass es bald zu eng 
wurde. Die Situation entspannte 
sich etwas, als zusätzliche Büros im 
Gefangenenhaus entstanden. Später 
kaufte Bürgermeister Dr. Wilhelm 
Behn ein benachbartes Grundstück 
und zog aus. 1935 folgte die Spar-
kasse, die sich weiter vergrößerte.
In den nächsten 55 Jahren passierte 
am Ludwigsluster Rathaus wenig, es 
wurden nur die notwendigsten Re-
paraturen ausgeführt. Und so war 
das Gebäude 1990 für eine Kommu-
nalverwaltung mit vielen neuen 
Aufgaben erstens zu marode und 
zweitens zu klein. Zwischen 1993 
und 1996 erhielt das Rathaus unter 
sorgfältiger Wahrung der histo-
rischen Ansicht moderne Büroräu-
me und einen Zuwachs an Nutzflä-
che. Das freut die Mitarbeiter ge-
nauso wie die Einwohner. Denn mit 
der Bibliothek und dem überdach-
ten Lichthof ist hier auch ein be-
liebter städtischer Veranstaltungsort 
entstanden. � Katja Haescher 

Carton-Fabrique wird Rathaus
Gebäude der Ludwigsluster Stadtverwaltung ist wichtiger Teil der barocken Planstadt

Das Rathaus entstand im Zuge des Ausbaus der Planstadt. � Foto: Rainer Cordes

In den 1990er-Jahren wurde um- 
und angebaut – die historische An-
sicht zur Schloßstraße blieb dabei 
erhalten.� Foto: Stadtarchiv Ludwigslust

1921 befand sich die erhaltene his
torische Haustür mit Oberlicht noch 
auf der linken Seite. Sie wurde spä-
ter verlegt.� Foto: Stadtarchiv Ludwigslust
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Flotte Weihnacht

Weihnachten ist längst vorbei? 
Nicht ganz, denn am Schloss-An-
leger der Weißen Flotte geht das 
Fest weiter! „Flotte Weihnacht to 
go“ heißt es an dieser Stelle noch 
bis zum 28. Februar.
Das bedeutet, all die beliebten 
Heißgetränke und Speisen kön-
nen dort auch in den nächsten 
Wochen noch zum Mitnehmen 
bestellt werden.
Alkoholfreier Glühwein in Rot 
und Weiß, Früchtepunsch und 
„glühender“ Apfelsaft sind genau 
das richtige, um sich an kalten 
Wintertagen aufzuwärmen. Wer 
trotzdem etwas Kühleres trinken 
möchte – auch Wasser, Cola und 
Limonade sind im Angebot.
Am Würstchenfahrrad können 
diverse Snacks für unterwegs ge-
ordert werden – von der Brat- und 
der Currywurst bis zum Kaiser-
schmarrn. Gratis dazu gibt es 
die schöne Aussicht über den See 
zum Schloss. Die weckt nicht nur 
die Vorfreude auf den Frühling 
und den Sommer, sondern macht 

auch jetzt schon Lust auf einen 
kleinen Spaziergang durch den 
Burg- und den Schlossgarten. Ge-
stärkt mit einem heißen Getränk 
geht es sich dabei gleich 
viel besser. So dient 
die „Flotte Weih-
nacht to go“ auch 
gleich als Aus-
g a n g s p u n k t 
für eine klei-
nen Bummel. 
Aber bei allem 
dran denken: 
Abstand halten 
und die Drinks 
und Snacks nicht 
an Ort und Stelle kon-
sumieren. Es heißt ja nicht 
umsonst „to go“. Der Verkauf star-
tet jeden Tag um 11 Uhr und dau-
ert bis in die Abendstunden.

Gutscheine verschenken

Am Anleger der Weißen Flotte gibt 
es wie beschrieben eine wunderbare 
Aussicht. Die lässt sich rund ums 

Jahr genießen – und ist bei einer 
Rundfahrt nur der Auftakt zu vie-
len weiteren schönen Aussichten. 
Mit einem Gutschein der Weißen 

Flotte lässt sich die Vorfreu-
de auf eine solche 

Rundfahrt wecken – 
und verschenken. 

Gutscheine kön-
nen online vor-
bestellt und im 
Verkaufsbüro 
am Schlossan-
leger oder am 

Stand der „Flot-
ten Weihnacht“  

abgeholt werden. 
Auf Wunsch werden die 

Gutscheine gegen eine Ver-
sandpauschale von einem Euro 
zugeschickt. Sie sind nicht termin-
gebunden und gelten die ganze Sai-
son.
www.weisseflotteschwerin.de

Für zu Hause

„To go“ bedeutet: auch 
in der Thermoskan-
ne. Einfach Kanne 
mitbringen, auffüllen 
lassen und zu 
Hause einen 
gemütlichen 
Nachmit tag 
genießen!

Maggie fürs Schlüsselbund

Kinder lieben Mag-
gie. Und deshalb 
gibt es für die 
Lütten am 
Schlossanle-
ger ein kleines 
Geschenk: das 
knuffige Maskott-
chen der Marien-

platz-Galerie als 
Anhänger für Ja-
cke, Tasche oder 
Schlüsselbund.�

Flotte Weihnacht to go
Heißer Tipp für den Winter: Getränke und Kulinarisches am Anleger der Weißen Flotte Schwerin

Das Schloss stets im Blick� Fotos: büro v.i.p.Abendstimmung am Wasser
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Bis zum 

28. Februar

Verlängert

Ein kleiner Imbiss zur Stärkung
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im Blick

Entspanntes arbeiten in der Höhe
Schweriner Unternehmen ABS verleiht moderne Hebebühne
Für manche Arbeiten geht es 
zwangsläufig ganz hoch hinaus. 
Schwindelfrei sollte man dann 
schon sein, wenn man viele Meter 
entfernt vom Erdboden agieren 
muss. Da kommt einem so ein 
Helfer wie eine sichere Arbeits-
bühne gerade recht. Und wenn er 
dann noch so stark und groß ist 
wie ein Dinosaurier …

Gibt‘s nicht? Gibt‘s doch! Und 
diese Arbeitsbühne heißt auch 
noch so: „Dino 160“. Sogar bis in 
16 Metern Höhe ermöglicht sie 
sicheres Arbeiten. Der „Dino“ 
kann bei vielerlei Tätigkeiten ein-
gesetzt werden, unter anderem 
beim Dachreinigen, Sanieren, 
Dekorieren und bei der Baum
pflege. Oder die Hebebühne 
dient als Aussichtsplattform, viel-
leicht für Fotografen. Aber eines 
mag der „Dino“ nicht: mit Farbe 
bekleckert zu werden. Deswegen 
ist er für Malerarbeiten nicht zu 
haben.
Der „Dino 160“ wird vermietet 
von dem Schweriner Unternehmen 
Arbeitsgeräte und Bühnenverleih, 
Se r v iced iens t le i s
tungen (ABS).
Die selbstfahren-
de Hebebühne ist 
praktischerweise 
nicht nur höhen-
verstellbar, son-
dern auch in der 
Lage, versetzt in ver-

sch iedenen 
Winkeln zu 
arbeiten.
Direkt an 
der Ar-
beitsstelle 
wird der 
„ D i n o “ 
mit einem 
Selbstfahrmotor jus-
tiert, so dass die Hebebüh-
ne am Einsatzort exakt bis 
an die gewünschte Stelle 
heran manövriert wer-
den kann. Das ist zum 
Beispiel von Vorteil, 
wenn es gilt, an 

schwer erreichbare Giebel heran-
zukommen oder in das Geäst von 
Bäumen zu gelangen.�

Das ABS-Angebot für 
den Winter:

„Dino 160“ 
schon für
179 Euro 
(brutto) 
mieten! 

ABS Arbeitsgeräte- und 
Bühnenverleih, Service-
dienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon: 	03 85 / 63 83-280
Mobil: 	 01 62 / 4 60 12 77
info@bühnenverleih.de

Kurzinfos

Ganz oben versetzt in verschiedenen Winkeln 
arbeiten: Diese Hebebühne macht es möglich.

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten!
Glücksspiel kann süchtig machen. Infos unter www.lotto.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

ZUM GLÜCK 
auch von 
zuhause.

Jede Woche neue Chancen.

*Jetzt für  alle Neukunden 
nur auf www.lottomv.de 

5 Euro Gutschein*
Gutscheincode   NEUHIER2021
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Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft

UKW / APP / www.ostseewelle.de

Musik für unser Land!

Service für unser Land!
Nachrichten für unser Land!

HEIMAT
HOREN!..

OHR-20028_HeimatHoeren_Piste_A4_RZ.indd   1 15.12.20   10:01
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Alte Verbindung gekappt
Die Consrader Brücke über die B 321 kurz hinter 
Schwerin, Richtung Crivitz, wurde kurz vor 
Weihnachten des vergangenen Jahres abgerissen 
und war davor schon seit September gesperrt. An 
dieser Stelle wird nun eine neue Brücke errichtet, 

außerdem geht der Ausbau der Bundesstraße weiter 
voran. Ende dieses Jahres sollen dieser wichtige 
Zubringer zur A 14 vierspurig verlaufen und auch die 
Brücke fertig sein. Hier zu sehen sind noch Reste der 
alten Brücke. 
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Aus der Region

In winterlich-kahlen Gärten verspeisen Vögel gern kleine Snacks 
aus Meisenringen und Kernmischungen. Wer den Piepmätzen 
regelmäßige Mahlzeiten serviert, kann sich schnell über viele 
gefiederte Besucher an der Futterstelle freuen – übrigens ein 
idealer Platz, um Vögel zu beobachten. Wichtig ist, Meisenknödel 
nicht im Plastiknetz aufzuhängen – darin können sich die Vögel 
leicht verheddern. Auch Brot ist kein passender Snack für Singvögel.

Frühstück ist fertig!
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Sie sind ein wahrer Lichtblick in der 
tristen Corona-Zeit: Die Sternsinger 
besuchten die Mitarbeiter der 
Parchimer Stadtverwaltung – in 
gebührendem Abstand – und er
freuten sie mit ihren Liedern. 
Die Mädchen und Jungen der 
katholischen Kita St. Josef 
überbrachten den Segen für 
Rathaus und Stadthaus und 
wünschten Frieden und Gesundheit 
in diesen herausfordernden Zeiten. 
Bürgermeister Dirk Flörke be
dankte sich und wünschte den 
kleinen Besuchern alles Gute: „Ich 
hoffe inständig, dass ihr euch bald 
wieder mit euren Freunden treffen 
und mit ihnen spielen könnt. Bleibt 
bis dahin alle schön gesund!“
Die Sternsinger machen in diesem 
Jahr auf Kinder „in der Ukraine 
und weltweit“ aufmerksam. Mit 
dem eingesammelten Geld werden 
Mädchen und Jungen unterstützt, 
die mit nur einem Elternteil, bei 
Großeltern oder in Pflegefamilien 
aufwachsen.

Sternsinger bringen Seg  en ins Rathaus

Prost Fritz! P rost Franz!
Die Herren lassen es krachen: Eine Skulptur 
auf der Rückseite des Grabower Rathauses 
zeigt Fritz Reuter und Franz Floerke 
beim fröhlichen Wiedersehen. Obwohl: 
So fröhlich war der Anlass nicht, wurde 
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Aus der Region

Seit November 2020 sind Sie Manager des 
Schlosspark-Centers Schwerin. Wie haben 
Sie sich bis jetzt dort eingelebt?
Unter den gegebenen Corona-Bedingungen 
gut. Ich habe schon viele Kontakte aufbau-
en können, allerdings größtenteils digital. 
Mir fehlen die persönlichen Beziehungen zu 
Menschen. Denn Mieter, Kunden, einfach 
alle persönlichen Kontakte im Center und 
in Schwerin machen ein gutes Einleben aus. 

Welche Eigenschaften und Fähigkeiten 
muss ein Center-Manager aus Ihrer Sicht 
mitbringen, um ein Einkaufszentrum er-
folgreich führen zu können? Wie haben 
sich diese Anforderungen in den letzten 
Jahren geändert?
Wie jede Führungskraft muss der Center-
Manager ganzheitlich denken, aktiv kommu-
nizieren und sein Team hinter sich bringen, 
um mit ihm an gemeinsamen Zielen zu ar-
beiten. Er muss auf die Wünsche der Kunden 
eingehen sowie die Interessen der Mieter, der 
Eigentümer des Centers und der Dienstleister 
stets im Blick haben. Diese Interessen gilt es 
zu verstehen, unter einen Hut zu bringen und nach außen hin zu vertreten. Das hat sich im 
Grundsatz nicht geändert.

Wo sehen Sie die Zukunft des stationären Einzelhandels nach den pandemiebedingten 
Einschränkungen?
Der stationäre Einzelhandel muss sich zuerst auf seine Stärken besinnen, das sind neben 
einer zielgruppengerechten Sortimentspolitik aus meiner Sicht an erster Stelle Service und 
Einkaufserlebnis. Zudem braucht er einen guten Online-Auftritt, ohne Online-Auftritt ist 
ein Händler schon heute nicht mehr überlebensfähig. Die Kunden zurückzugewinnen von 
einem durch Corona nochmals deutlich erstarkten Online-Handel, wird Zeit brauchen. Da-
bei wird die Zukunft des stationären Handels nach Corona maßgeblich auch von den politi-
schen Rahmenbedingungen abhängen.  

Sie haben zuletzt im baden-württembergischen Leonberg gearbeitet und sind jetzt im 
Nordosten Deutschlands gelandet. Wie gefällt es Ihnen hier, und gibt es etwas, das Sie 
jetzt schon vermissen?

Ich liebe das Wasser, egal ob das Meer 
oder die schönen Seen hier in Schwerin, 
die alte Bausubstanz und die Lebendig-
keit der Innenstadt. Die Menschen er-
scheinen mir offen und bodenständig, 
das alles gefällt mir. Vermissen werde ich 
ein bisschen die Nähe zu den Bergen.

Was war Ihr Traumberuf als Kind, und warum sind Sie dann Center-Manager geworden?
Mein Traumberuf war der Einzelhandel, in diesem Beruf habe ich meine Ausbildung ge-
macht und über 20 Jahre gearbeitet. Nach 20 Jahren wollte ich nochmal eine neue Branche 
und ein neues Unternehmen kennenlernen. Wichtig waren mir immer der Kontakt mit Men-
schen, die Vielseitigkeit des Jobs und die Gestaltungsmöglichkeiten. Gerade das macht den 
Einzelhandel und den Job des Center-Managers aus.� Interview: Stefan Krieg  

Die Menschen hier
erscheinen mir offen
und bodenständig.

Klaus-Peter Regler (53) 
Center-Manager  

des Schlosspark-Centers Schwerin 
www.schlosspark-center.de
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An erster Stelle Service 
und Einkaufserlebnis

Mecklenburger Köpfe

Sternsinger bringen Seg  en ins Rathaus

Prost Fritz! P rost Franz!
doch Reuter 1839 als Häftling aus Preußen in die Festung 
Dömitz überführt. Als die Eskorte für eine Nacht in 
Grabow Station machte, traf der Dichter auf seinen alten 
Schulfreund Floerke, inzwischen Bürgermeister. Und so 
kann man beiden noch heute beim Umtrunk zusehen.
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Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel JE 01-2021 bitte
bis zum 31. Januar an: gewinnspiel@journal-eins.de

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als Erster!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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Hotel Elefant
Goethestraße 39/41, 
19053 Schwerin 
Telefon: 0385 - 540 80
www.hotel-elefant.de

Hotel Erbprinz „Prinzenstube“
Schweriner Straße 38
19288 Ludwigslust 
Telefon: 03874 - 25040
www.erbprinz-ludwigslust.de

Flotte Weihnacht
Steg Weisse Flotte
Werderstraße 140 
19055 Schwerin
www.flotte-weihnacht.de

Restaurant zum Burgwall
Kastanienallee 38
Groß Raden
Telefon: 03847 - 2461
www.zum-burgwall.de

Genuss für Zuhause: Jetzt bequem leckere Gerichte bestellen und vor Ort abholen oder liefern lassen.
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Gewinnspielauflösung

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Dezember-Ausgabe war:

Zimtstern

Je eine Freikarte für die Kletterhalle 
„Baltic Rocks“ haben gewonnen:

Alexandra Michels
Hanna Deus
Pia Pahl

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 19.02.2021
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3 x 1 20-Euro-Gutschein für die
Marienplatz-Galerie Schwerin

zu gewinnen



Die Musik gibt mir Kraft,  
nach vorne zu sehen.
Maite Kelly, verlor ihre Mutter durch Brustkrebs

180306_Maite_210x295+3_4C_cs_lc.indd   1 06.03.18   14:50



SEAT Leon Sportstourer 1.4 e-HYBRID, 150 kW (204 PS), Kraftstoffverbrauch Benzin:  
kombiniert 1,5 l/100 km; Stromverbrauch: kombiniert 12,3 kWh/100 km;  
CO2-Emissionen: kombiniert 34 g/km. CO2-Effizienzklasse: A+.

1 Die e-Mobilitätsprämie von 7.177,50 € setzt sich zusammen aus dem SEAT Herstelleranteil von 2.677,50 € brutto und der staatlichen Förderung von 4.500 €. Staatliche Förderung: Vom Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, www.BAFA.de, gewährter Zuschuss, dessen Auszahlung erst nach positivem Bescheid des von dir gestellten Antrags erfolgt. Ein Rechtsanspruch besteht 
nicht. Die staatliche Förderung in dieser Höhe endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2021. SEAT Herstelleranteil: Von der SEAT Deutschland GmbH,  
Max-Planck-Str. 3–5, 64331 Weiterstadt, gewährte Prämie beim Kauf eines neuen SEAT Leon e-HYBRID. Verfügbar für Privatkunden und gewerbliche Endkunden. Die e-Mobilitätsprämie ist nicht 
kombinierbar mit anderen SEAT Förderaktionen (mit Ausnahme der Basis-Konditionen Leasing und Finanzierung) und gültig bis auf Widerruf. Weitere Informationen erhältst du bei uns im Autohaus. 
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Mehr Spaß. 
Weniger Emissionen. AWUS mobile  

GmbH & Co. KG
Bremsweg 1, 19057 Schwerin,  
T. 0385 4803-0, awus-mobile.de

Jetzt mit 7.177,50 €  
e-Mobilitätsprämie1.


